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Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 5. Jan .

In November 1891 wurde in Berlin die Jentralſtelle
für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen begründet . Die treibende

Kraft war der Profeſſor Julius Poſt , der in Hannover Chemie
doziert hatte und nachdem er dort ſchon , wenn auch zunächſt
Vorſichtig taſtend , eine ſegensreiche , von manchem Erfolg ge⸗

krönte Tätigkeit auf dem Gebiet der Wohnungsfrage entfaltet
hatte , nunmehr in das Handelsminiſterium des Freiherrn
von Berlepſch berufen worden war . Die Zentralſtelle — der
an ſich nicht ſonderlich glückliche Name deutete es ſchon an —

wollte eine Sammelſtelle werden aller Beſ ſtrebungen, die auf

1 Schaffung von eee für die un⸗
bemittelten Volksklaſſen aus sgingen . Die Mitgliedſchaft könn⸗
ten einzelne ſo gut erwerben wie Vereine und Behörden ; zur

Durchführung der Pläne aber gedachte man periodiſche Kon⸗

ſerenzen zu veranſtalten , in denen Erfahrungen ausgetauſcht
und Anregungen gegeben werden ſollten . Dieſe Konferenzen
Haben ſeither ( die erſte am 25 . und 26 . April 1892) Jahr für
Jahr ſtatigefunden und im Verein mit den an ſie anknüpfen⸗
den Informationsreiſen die Mitglieder und Freunde der

Zentralſtelle durch das ganze Reich geführt . Daneben haben
eine Zeitſchrift und zahlreiche größere Publikationen für die

Ideen der Arbeiterwohlfahrt zu werben geſucht und wer Ein⸗

kichtungen dieſer Art plante , hat in der Berliner Zentrale all⸗

geit ſachkundigen Rat und ein umfangreiches , ſorgfältig ge⸗
ſammeltes Material gefunden . Ungleich bedeutſamer aber

war , was die Zentralſtelle nebenher als „ Verſüchsſtation “
( der Ausdruck entſtammt ihren eigenen Veröffentlichungen )
auf dem Felde der Praxis leiſtete . Die Anfänge gingen —
ſdie geſagt —in Geheimrat Poſt' s Hannoverſche Tage zurück.
Die Wohnungsverhältniſſe der Ermeren Volksſchichten wären
in der Leineſtadt ſpottſchlecht geweſen ; es bedeutete wenigſtens
einen Tropfen auf einen heißen Stein , als es Poſt hier gelang
einen Spar⸗ und Bauverein ins Leben Zu rufen . Mit der

Gründung eines Spar⸗ und Bauvereins i in Berlin führte ſich
denn auch die neue Zentralſtelle in die Praxis ein . Gerade
um die Wende der achtziger Jahre waren in Berlin von ver⸗
ſchiedenen Seiten Verſuche unternommen worden , der

Wohnungsnot der Unbemittelten auf den Leib zu rücken ; aber
was da von Stiftungen , gemeinnützigen Geſellſchaften und
Vereinen mit Korporationsrechten angebahnt wurde , waren
zumeiſt reine Wohltätigkeitsveranſtaltungen geweſen; die

Fühlung mit den Bevölkerungsklaſſen , für die ſie wirken woll⸗

ten , fehlte ; ſchon ihre Organiſationsform ſchloß jede Beteili⸗

gung der Wohnungsbedürftigen an der Verwaltung aus .
Anders die Spar⸗ und Baugenoſſenſchaften . Die appellierten
an das Selbſtgefühl des Arbeiters , verlangten perſönliche
Opfer von ihm , Sparſamkeit und Einſetzung ſeiner Arbeits⸗
kraft und hoben ſo ſein ſittliches Niveau , anſtatt es — wie in

—
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ſtehenden Wohltalen 31¹ 7 herabdudrigen Und ſo
erwuchs in dieſen von der Zentralſtelle behutſam patroniſterten
Genoſſenſchaftshäuſern langſam , aber ſtetig ein genoſſenſchaft⸗
licher Geiſt , der an Intenſivität hinter den beſten engliſchen
Beiſpielen nicht zurückzuſtehen brauchte . Man wohnte
gemeinſam , man hatte Freude an dem gemeinſamen Eigentum ,
man trachtete es auszubauen und hütete es ſorgfältig vor

jeder Schädigung . Man brachte auch gemeinſam ſeine Abende

zu ; im Leſe⸗ und Vortragsſaal oder in der Genoſſenſchafts⸗
kantine und man begann auch , vom kleinerem zum größerem
fortſchreitend , gemeinſam einzukaufen . Feir eine Toynbee⸗
bewegung und ſogenannte Settlements — das Wohnen ver⸗
einzelter Gebildeten inmitten einer Arbeiterbevölkerung —

iſt im allgemeinen in Deutſchland der Boden nicht vorhanden ; :
für die jüngeren , unverheirateten Elemente — und ihnen
allein kann man ſchließlich das Opfer zumuten — hat der

abendliche Stammtiſch unter Gleichgeſinnten immer noch 18größere Ansiehungskraft. Zudem ſind Standesdünkel und
Klaſſenvorurteile wohl bei uns zu ſtark entwickelt . Trotzdem
bildeten ſich in den Berliner Häuſern des Sr u Bau⸗
vereins nach und nach auch die Anſätze dafür aus ; Unbemittelte
und Vermögende , Studierte und einfache Arbeiter lernten ſich
als von gemeinſamen Intereſſen umfangene Hausgenoſſen
fühlen und auf ſolchem Grunde erſtand dann noch größeres ;
allmählich verließ man die enge Gemeinſchaft der Siedelungs⸗
genoſſen und wandte ſich an ein breiteres Publikum . Konzerte
wurden veranſtaltet , die Kirchen öffneten ſich zu großangelegten
Oratorienaufführungen ; regelmäßige Führungen durch die

Muſeen folgten und den Abſchluß bildeten die von der Rechten
viel angefeindeten Volkshochſchulkurſe : immer unter der Be⸗

achtung des Prinzips , das den Spar⸗ und Bauvereinen ſich ſo
ſegensreich erwieſen hatte — Mitwirkung der Arbeiter ſelbſt⸗
bei der eee

hat ſich die Zentralſtelle für Arbeiterſpohlfahrt durch
fünſzehn Jahre bewährt und ihren Tätigkeitsbereich ſtetig er⸗
weitern dürfen . Mit dieſem neuen Jahre iſt ſie nun vor neue
und umfangreichere Aufgaben geſtellt worden . 1904 hatte
Graf Douglas im preußiſchen Abgeordnetenhauſe beantragt
ein Volkswohlfahrtsamt zu ſchaffen als eine behördliche Ein⸗

richtung zur Förderung der Volkswohlfahrt in Stadt und
Land . Dem iſt damals nicht zugeſtimmt worden , weil man
ein Ueberhandnehmen des Bureaukratismus befürchtete auf
einem Gebiet , von dem er grundſätzlich ausgeſchloſſen bleiben
muß . Dafür einigte man ſich , die weſentlichſten Aufgaben
dieſes vom Grafen Douglas gewünſchten Amts der Zentral⸗
ſtelle zu übertragen . Sie hat dementſprechend Mitte vorigen
Monats ihre Statuten geändert und wird nun künftighin als

Zentralſtelle für Volkswohlfahrt wirken und auch ſo heißen .
Tut ſie das in dem alten Geiſt , unter kluger Sch onung der

Eigenheiten der Arbeiterpſycho , ſo werden ihr auch in Zukunft
die Erfolge nicht mangeln .

Die Reichstaase Sahlbewegung.
An die nationalliberale Jugend !

Die Wahlnummer der Jungliberalen Blätter veröfſent⸗
licht Jolgenden Aufruf :

Zum ernſten Waffengang iſt das deutſche Volk berufen .

So

. Wittanblatt.)
gonnen , und in 9 5 das nunt nehr anhebf, wird uns
der Sieg nur beſchieden ſein , wenn wir unſere ganze Kraft
einſetzen .

Ueberall ſchließen die alten , im Kampf ergrauten Streiter
die Reihen , nochmals ſchwellt die Hoffnung die Bruſt, daß es
wieder Frühling werden werden möge , wie einſt in den 1nach Gründung des Reichs .

In dieſem heißen Kampfe der Geiſter rechnen wir g
die Jungmannſchaften — Erfahrung im Wahlſtreit und u
geſtümer Jugendmut müſſen zuſammenwirken , aim den
Gegner niederzuwerfen .

Die Regierungen haben den

erträglich befunden und , da es

wahren , ſie feſt . 5
Nun gilt es für uns zu zeigen , daß wir die Fraft

ſitzen , das Aa Volk zu beſſſeren Tagen zu“führen .
Niemand hat bitterer das Joch des Zentrums , den D

der Sozialdemokratie beklagt , als die nationalliberale Pe
und in ihr iſt niemand ſtärker gegen den täglich ſich mehrenden

e des Zentrums zu Felde gezogen , als unſere Ju
Nun iſt die Bahn frei ! Die Fäden , welche jahrela

gemeinſame Arbeit auf manchem Gebiete der wirtſchaft ich
und ſozialen Entwicklung zwiſchen den übrigen bürgerlichen

Parteien und dem Zentrum geknüpft hatten , ſind durch
Politik derer um Eraberger zerriſſen und der Kampf gege

ultramontane Herrſchſucht iſt heute durch keinerlei tak che
Drahtzäune eingeengt . Dem Liberalismus iſt nochmals

de

Weg zu den Höhen , von denen er ſeine Weltanſchauung
tätigen kann , freigemacht ; ein hiſtoriſcher Augenbli

gekommen .

Verſagen wir im Kampfe , kehrt der Ultramontanisn 18

ungeſchwächt zurück , dann 0 er jederzeit in der Lage , im
mit der Sozialdemokratie die nationale Entwicklung des
zu ſchädigen und er wird , weil den Regierungen im ge
gegen dic ſtärker gewordene Sozialdemokratie noch unentbe

licher geworden als bisher , noch mehr im Beſitze der
und Willens ſein , die freiheitliche Entwicklung unſeres V
landes zu hindern . Wenn 15 das Ergebnis der Neuw
ſein ſollte , dann geht unſer Voltnoch trüberen Tagen entgeg
als ſie ihm ſchon heute beſchieden ſind .

der Schwere des Kampfes und der Höhe des Einſatze
tut es Not , ſich des Ernſtes der Lage und 5 Notwen igke
des Sieges voll bewußt zu ſein .

Und nun auf zum Kampf ! Nützt die Wochendes A
marſches zu raſtloſer Wahlarbeit , füllt die Schlachtr

f

begeiſterten Mannen und wenn am 25 . Januar die Hö
rufen , werft mit jugendſtarkem Mute die Gegner zu

Ich rufſe unſere nationalliberale Jugend in er
Stunde : 5

Auf die Schanzen , zum Kampfe für Deulſchlauds GEh
für Deutſchlands Zukunft !

Mannheim , 24 . Dezember 1906 .

Baſſermann

Vorſitzender des Zentralvorſta de

Druck des Zentrum⸗ als un⸗
galt , die nationale Ehre zu

Der K mpf um ein anderes Geſicht des

Sachſenſchädel .
Ein Roman von der roten Erde

bon Walther Schulte vom Brühl .

(Nachdruck berboten. )
420 (Fortfetzung. ) 55

Inz wiſchen füllte ſich der Marktplatz nach und nach von 15550
beklagenswerten EGeſindel , das fich wild auf die Körbe mit Broten

ſtürzte, die man zur Werfelung an die Hungernden am Rathauſe
aufgeſtellt hatte . Es kam faſft zu einem Handgemenge . Dann
ſtürmte eine Anzahl der unglücklichen Krieger das Rathaus und

bedrängte den Bürgermeiſter um Quartiere . Auf dem Markte
sber verteilten ſich die Gutsbeſitzer zwiſchen die Bettlerhaufen und

ſvagten laut nach deutſchen Landsleuten, die ſie geſondert auf⸗
ſtellten von den Kriegern franzöſiſcher , holländiſcher und italieni⸗
ſcher Herkunft . Dann durchſchritten ſie muſternd die Reihen .

Der Amtmann ſah ſich jeden an , als wolle er ihm mit ſeinen
Augen das Herz durchleuchten , and zu einigen ſagte er : „ Dich

nghehm ich in Koſt und Pflege, guter Freund . Vielleicht iſt wieder
eein guter Soldat aus Dir herauszufuttern . “

So kam er auch an eknen elenden , vom Fieber zerrütteten
Krieger. „ Was ſind wir denn für ein Landsmann ? “ fragte er .

„Ein Weſtfale , Herr, “ lautete die müde Antwort . „ Aber nun
wird mein Leib wohl oſtpreuß ' ſch werden müſſen , denn weit komm

ich nicht mehr . Na , ſo ſterb ich wenigſtens auf deutſchem Boden . “

Der Bürgermeiſter wird Cuch wohl ein Plätchen im

Krankenhaus einräumen können , wenn Ihr darum nachſucht,
5

Neuberg und wollte ſich weiterbegeben , aber er bli

en noch einmal ins Geſicht , zögerte und meinte : „Deine
lugen geſallen mir , Freund . Eigentlich kann ich Kr; nicht

brauchen , ab r mit D will ichs mal

5 Markt des EHrenzſtädtchens auf dieſe Weiſe aufgeleſen hatte , wurde

auf dem Gute ordentlich in Pflege genommen .
gebadet und an der verlauſten Lumpen erhielten ſi

„Da müßte mich der auch
fſchon mitnehmen, “ klang N

da aus einem Lumpenbündel neben dem Weſtfalen . „ Dieſer hier
iſt mein Landsmann und der Soyn von unſerm Hof . Die Kälte
hat ihm die Füße faſt fortgefreſſen und ein Koſak hat ihm mit
der Lanze durch die Schulter geſtochen . Aber ich hab den Koſak ,
aus dem Sattel gehauen und hab den Henrich bis hierher ge⸗
ſchafft , und ich geh nicht von ihm fort , ſo lang er mich noch
nötig 1

„ Jo Hannes , wi bliewt binanner, “ ſagte Henrich .
„ Na, lachte der Amtmann , „ wenn gleich der Krankenpfleger

mitkommt , dann will ich es denn mal ristieren . “
Eine Viertel ſtunde ſpäter fuhr er , neben ſeinem Knechte ſitzend ,

davon . Hinter den beiden aber , auf dem Leiterwagen , ſaßen mehr
als ein

Mitkämpfer der napoleoniſchen Armee und ließen eine Flaſche
mit Kornbranntwein umgehen und labten ſich an Brot und Wurſt
und begannen , nach den ſchrecklichen Monaten furchtbaren Leidens ,
wieder ein wenig aufzuatmen .

Der Amtmann wandte ſich um gegen ſie und rief : „ Na ,
Jungens , da drügnen bei den Ruſſen , da iſt Euch das Singen wohl

vergangen. Jetzt ſollen beſſere Zeiten kommen . Riskiert mal
wieder ein Lied , das friſcht Euch auf . “

Aber ſie ſchwiegen , und einige lächelten nur ſtumpf .
ſchnell tauten die eingefrorenen Seelen nicht auf .

„ Na ja, “ ſagte Neuberg , „hätt ' s mir benken können, daß der

Sprung aus 5 Leiden in die Fröhlichkeit nicht ſo ſchnell gemacht
iſt . Aber das weiß ich gewiß, wenn ihr nach Wochen oder

Monaten , je nachdem , von meinem Gute wieder abzieht , dann ge⸗

ſchieht mit einem friſchen Soldatenlied . Darum iſt mir nicht
bange .8 — — Das Dutend Krieger , das der Amtmann auf dem

So

Die Leute wurden

ichstags hat be⸗ 4
— —
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Kranken zu beſuchen , und der Bader berbar

werden können , aber der Amtmann bat ſie , noch zu bleihe

Dutzend der erſchöpften und herabgekommenen deutſchen

1 beſorgt, und der nun
1 des

zeigen , daß ſie nicht ſo ſklaviſch gear et ſeien wie e wiellecht de
daß

der nationalliberalen Parte

Morgen
eiternden Froſtbeulen und die vernachläſſigten Wunden
wenigen Wochen ſchon waren etliche der Leute imſtande kl
Dienſte zu tun , als Wege in den Forſten anzulegen und e
Wildzaun herzurichten. Es hätten ihrer ſchon einige entl⸗

die Zeit ſei noch nicht gekommen .
Schutzbefohlenen .

Oefter ging er des Abends nach dem Eſſen zu 91
Geſindeſtube , ſpendete ihnen Bier und trank mit ihnen , und
erzählte er , wie draußen die Dinge ſtünden , wie nun die Re
Armee ganz über die Grenze gefegt ſeien . Wer aber in Ru
zurückgeblieben , der ſei entweder ge 5 oder tot . Er teilt
mit , wie der preußiſche General Nork , der die Franzoſen g
Ruffſen unterſtützen ſollte , mit dieſen einen Waffenſtiltan
gegangen ſei , und daß ſein Heer wohl eheſtens geget
zoſen ſelber rücken würde , die ſich auch in Deutſchland ſchon
auf dem Rückzuge befänden und ſich nur noch in den Feſt
hielten . In . Oſtpreußen ſei ſchon kein Franzmann mehr zu

ſeh

aber überall im ganzen deutſchen Lande rege es ſich mächti
das Joch der Fremdherrſchaft ganz abzuſchükteln , Der Köni
Preußen habe einen Aufruf zur Bildung ſreiwilgebataillone erlaſſen ; ſchon dränge ſich alles zu den Waffen

Abentauſende ſehnten ſich danach, dem Tyrannen Europas
gegenzutreten , der ſeine Armee in der Not ſo ſchmähl
gelaſſen habe , 15 er es vor zwanzig Jahren ſcho

Er verkehrte viel mit ſeir

die Bölker Deuſclandsd

er das Glück nicht allein sepachtethabe .
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Nationalliberale und Bund der Landwirte .

„ Frankenthal , 6. Jan .

det Aufſtellung eines Reichstagskandidaten für

uu Wahltreis ſand heute Nachmittag im Holler⸗

zſchen Saale dahier eine aus dem ganzen Wahlkreiſe gußerordent⸗

lich zahlreich beſuchte gemeinſame Berfammlung der

AaAtibnalliberalen Partei un ? des Bundes der

LJandwirte ſtatt . Der gemeinſamen Verſammlung gingen ge⸗

ſonderte Beſprechungen der Nationalliberalen und bündleriſchen

Vertrauensmänner in zwei anderen Lokalen vor . In der national⸗

liberalen Vertrauensmännerberſammlung konnte der nationall ' be⸗

rale Wahlkreisvorſitzende Prof . Dr . Hammer ſchmidt die Mit⸗

teilung machen , daß nunmehr endlicheine voklſt än⸗

ige Einigung der Nationalliberalen und des

Züm 2
Dden srſten pfä

le

Buündes der Landwirte zuſtande gekommen i ſt .

Die Mitteilung wurde von den Anweſenden mit ſtürmiſchem Bei⸗

jall aufgenommen . Im weiteren teilte Dr . Hammerſchmibt mit ,

daß Weingutsbeſitzer Franz Buhl in Dei desheim , dem man

die Kandidatur angetragen habe , ſich zur Uebernahme derjelben

unter dem Vorbehalt bereit erklärt hat , daß ſeine Kandidgtur auch
dem Bund der Landwirte genehm ſei . Redner war in der Lage , bier

zu bemerken . daß dies der Fall ſei und daß vom Bunde der Land⸗

wirte mit großer Freude der Kandidatur Buhl zugeſtimm : werde .

Weingutsbeſitzer Franz Buhl , der in der Verſammlung an⸗

wefend war , verlieh darauf unter lebhaften Beifallsbozeugungen
der Verſammlung ſeiner Freude über die ſtattgehabte Einigung

Ausbbuck . Daß es gelungen ſei , es wieder dahin zu bringen , daß die

nakionalen Wähler aus Stadt und Land zufammenſtehen und ent⸗

ſchloſſen ſeien Schulter an Schulter in den Wuhlkampf einzutreten ,

ſei ein gutes Omen . Die nationalliberalen Vertrauensmänner be⸗

gaben ſich dann in das gemeinſame Verſammlungslok , in welchem

ſich gleich darauf auch in großer Zahl die Vertrauensmänner des

Bundes der Landtwirte einfanden . Auch dieſe Verſammlung wurde

auf Erſuchen des bündleriſchen Wahlkreisvorſitzenden Gutsbeſitzer

Fruth aus Flomersheim von Prof . Dr . Hammerſchmidt geleitet .

Dieſer gab noch einmal einen kurzen Ueberblick iger die ſtattgahab⸗

ten , ſehr ſchwierig geweſenen Einigungsverhandlungen , wobei er

betonte , daß eine Verſtändigung für die ganse

Pfalz nicht blos für die Reichstagswahlen , ſon⸗

dern auch für die Landtagswahlen zuſtande ge⸗

kommen ſei . Zur ididatenfrage wies Redner darauf bin ,

daß es gelungen ſei , in Weingutsbeſitzer Franz Buhl einen Kandi⸗
daten zu finden , deſſen politiſche Vergangenheit und national wirt⸗

ſchaftliche Stellung die Gewähr dafür böten , daß die Intereſſen des

Wahlkreiſes und insbeſondere auch die Intereſſen beider Parter⸗

gruppen nach Kräften gefördert würden . Der Wahlkreisvorſtbende

des Bundes der Landwirte Gutsbeſitzer Fruth⸗Flomersheim

beſtätigte die auf die Kandidakur Buhl bezüglichen Ausführungen

des Vorredners und verlieh unter dem Beifalle der Verſammlung

ebenfalls ſeiner Freude darüber Ausdruck , daß es nun nach langen

Kämpfen endlich wieder möglich ſei , daß die nationalliberalen und

bündleriſchen Wähler zuſammenwirken und geſchloſſen eintreten

könnten für die Intereſſen des gemeinſamen Vaterlandes . Nachdem

darauf namens der Jungliberalen Vereine des e 1 ſten

pfälziſchen Wahlkreiſes der Vorſitzende des Jungliberalen

Vereins in Ludwigshafen , Poſtadjunkt Gollwitzer , der Kandi⸗

datur Buhl das Wort geredet hatte , wurde dieſe einſtimmig

proklamiert . Nach einer kurzen Anſprache des Vorſitzenden

Dr . Hammerſchmidt richtete dann der bei ſeinem Eintritt in

den Saal von lebhaftem Bravo⸗Rufen begrüßte Kandidat , Wein⸗

gutsbeſitzer Buhl , eine mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom⸗

mene Anſprache an die Verſammlung , in der er u. a. erklärte ,

neben den Intereſſen der Induſtrie ſtets auch die Intereſſen der

Landwittſchaft vertreten zu wollen . Insbeſondere werde er be⸗

ſtrebt ſein , daß in der Frage der Weingeſetzgebung ein

gleichmäßiges Vorgehen in allen Vundesſtaaten des

Reiches herbeigeführt werde . Es ſprachen dann noch unter dem Bei⸗

fall der Anppdeſenden Bürgermeiſter und Gutsbeſitzer Frentze !

Ha

us Ropheim , Rechtsanwalt Röhrig aus Frankentha !
und Prof . Dr . Hammerſchmidt . Beſonders bemerkenswert iſt ,

daß die Kandidatur Buhr auch von dem dem Vunde der Landtpirte

angehörigen Bürgermeiſter Frentzel als eine glückliche bezeichnet

wurde . Redner konſtatierte , daß die Kandidatur Buhl die einſtim⸗

mige Zuſtimmung der bündleriſchen Vertrauensmänner fand und

daß der Bund ſelbſt die Abſicht hatte , Weingutsbeſitzer Buhl die

Kandidatur anzutragen . Der Bund der Landwirte werde in treuer

Zuſammenarbeit mit den Nationalliberalen alle Kräfte aufbieten ,

Aum der Kandidatur zum Siege zu verhelfen .

** * *

* Berlin , 6. Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt

zum Wahlkampf unter der Ueberſchrift : „ Zweierlei

Maß “ : Sozialdemokraten und Zentrums⸗

leuke wetteifern in Flugſchriften und in Wahlreden darin ,

gegen die kolonjalfreundlichen Parteien durch die Erzeugung

einer Gänſehaut Stimmung zu machen . Nach wie vor wird

der alte Klatſch über Grauſamkeiten unſerer Beamten

breitgetreten , mögen die Geſchichten noch ſo alt oder noch ſo

unwahr ſein . Da auch eine Zentrumsbroſchüre über die

Tätigkeit der Zentrumsfraktion die von Roeren im Reichs⸗

tag vorgebrachten Schauergeſchichten wiederholt , ſo erinnern

wir an folgendes : Eine große Reihe der Roerenſchen An⸗

ſchuldigungen ſind abſolut unbewieſen . Seine ſämtlichen Be⸗

hauptungen wegen Kerſting ſtellen ſich als unwahr

heraus . Seine Anſchuldigungen gegen Sch midit wieder⸗

hölte Roeren trotz wiederholter Aufforderung in der Oeffent⸗

lichkeit , wo er durch ſeine Immunität nicht gedeckt wäre , nicht

und gab ſomit Schmidt nicht die Möglichkeit , ſich zu kehabili⸗

Hieren . — Was die Prügelſtrafe betrifft⸗ erklärte der

Kolonialdirektor mehrmals , daß die Schwarzen ſo behandelt

werden müſſen , wie es der Würde der deutſchen Nation , ſowie

unſerem Gerechtigbeitsgefühl entſpräch Ohne Strafen koin⸗

men wir in den Kolonien natürlich nicht aus : das deutſche

Reich muß in den Kolonien nicht bloß die Kultur verbreiten ,

ſondern auch regieren , den Schutzbefohlenen Reſpekt einflößen

und den deutſchen Anſiedlern Sicherheit gewähren , man kann
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die Haut zum Markie trügen , und ſie hätten anun genug von der

Sache.
Da war es denn Hennrich , der mit zunehmender Geneſung

eifrig beſtredt war , dieſen allen eine andere Meinung beizubringen .
Er ſei ja der größte Verehrer pes Franzoſenkaiſers geweſen und

habe über dem Glänzen dieſes Sternes ganz die Flecken überſeben .

Es habe lange genug gedauert , ehe er ſich über die Sache eine
kechte Meinung gebildet , aber die rechte Meinung läge doch ſo

nahe und ſei die , daß man nur ſür ſeine Heimat und für ſein

Vaterland einzuſtehen habe mit Gut und Blut . Das habe er für

ſeinen Teil bis jetzt verſäumt , and ſobald er erſt wieder eine

Büchſe ſpannen und einen Gaul beſteigen könne , dann ſollte ihn

nichts abhalten , das Verſäumte in aller Gründlichkeit nachzu⸗
bolen . Und wenn er Strapazen end Leiden durchmachen müßde ,

ſchlimmer als die , die er eben ſberſtanden , er würde ſie nicht
fürchten und würdedann doch „ iſſen , zu welchem Zweck er litte .
Er fing ordentlich an , ſich in zornigen Eiſer zu reden , und die

Zaudernden begannen , ſich ſeinen Worten zu erſchließen . Nur

Hannes blieb ein Skeptiker . „ 5 „

den Eingeborenen nur ſolche Strafe zudiktieren , welche für fie

von Wirkung find . Sier müſſen eben Politik und Menſchlich⸗

keit ſoweit als möglich vereinigt werden . Roeren zeigte dem

Reichstag einen Knüppel vor , mit dem Eingeborene geſchlagen

worden ſein ſollen . Mit dem Knüppel ſteht es wahrſcheinlich

ebenſo wie mit der Potrone , die der Sozialdemokrat Bernſtein

nach den Breslauer Krawallen dem Reichstag zeigte , und die

bei näherem Zuſehen ſich als nicht abgeſchoſſen herausſtellte .

Warum ersöhlt man denn aber nicht von tatſächlich erwieſenen

Grauſamkeiten , die von Eingeborenen gegen die Weißen be⸗

gangen worden ſind ? Wie ſie unſere Krieger aufs ſcheußlichſte
mißhandelten , ſie bei lebendigem Leibe verſtümmelten , den

Halbtoten das Genick umdrehten , weißen Frauen in viehiſchſter
Weiſe Gewalt antaten , unſchuldigen Kindern den Kopf am

Türpfoſten zerſchmetterten ?

Deutsches Reich .
* Poſen , 6. Jan . ( Die von dem Oſtmarken⸗

verein ) auf heute Nachmittag zuſammenberufene öffentliche

deutſche Verſammlung war von weit über tauſend Perſonen

beſucht , und wurde vom Vorſitzenden des Oſtmarkenvereins ,
Major a. D. von Tiedemann , mit einem Hoch auf den Kaiſer

eröffnet . Es wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen .

in der die geſetzliche Feſtlegung der Beſtimmung folgenden

Inhalts als unerläßlich gefordert wird : „ Ebenſo wie die Amts⸗

ſprache iſt die Unterrichtsſprache deutſch , und in . öffentlichen

Verſammlungen darf nur in deutſcher Sprache verhandelt
werden . “

Ausland .
Frankreich . ( Die Bevölkerung Frank⸗

reichs . ) Nach dem vom Handelsminiſterium veröffentlichten

Ergebnis der letzten Volkszählung vom 4. März
1906 beziffert ſich die Bevölkerung Frankreichs auf 39 252 267

Seelen . Die Zunahme ſeit der Volkszählung von 1901

beträgt 290 322 . In vielen Departements hat die Zahl der

Bewohner abgenommen infolge der Anziehung der

ländlichen Bevölkerung durch die Großſtädte . Von dem

Geſamtzuwachs von 290 322 Seelen entfallen auf die über

30000 Einwohner zählenden Städte 223 072 ; im Seine⸗

departement ſtieg die Bevölkerung von 3 669 130 Menſchen

im Jahre 1901 auf 3 848 618 in 1906 ; hiervon entfallen auf
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allein 2763 393 , das ſind 49 325 mehr als im Jahre
1901 .

Vadiſche Politik .
. 0. Karlsruhe , 6. Jan . Wie verlautet , wird Staats⸗

miniſter Dr . Frhr . von Duſch in den nächſten Tagen einen

längeren Urlaub antreten .

Heiſiſche Volitik .

* Darmſtadt , 6. Jan . Auffallend bemerkt wird die

ſeitens des Großherzogs gleichzeitig mit der Ernennung des

Miniſterpräſidenten Braun zum Miniſter des Innern er⸗

folgte Verleihung des Großkreuzes des Verdienſtordens

Philipps des Großmütigen — eines der höchſten heffiſchen

Orden — an den Staatsminiſter Ewal d. Man hat hierbei
die wohlberechtigte Anſchauung , daß die vom jetzigen heſſiſchen

Miniſterium und beſonders auch von dem Staatsminiſter ver⸗

tretene politiſche Anſchauung vollſtändig die Billigung des

Großherzogs findet . Der Fall „ Eißnert “ , der bekanntlich z

Nachteile nur gute Folgen gehabt .

Aus Stadt und Land .
—

Mkaunheim , 7.

Aus der Sta stratsſitzung
3. Januar

iigeleift won 0

Januar 1907 .
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Nargin ! !

Mit Rückſicht auf die kleine Tagesor

zuar anberaumte Bür

deren Beginn auf Uhr und die an

vorzunehmenden Ergänzungswahlen in das Stadtrats

Stadtverordneten⸗Kollegi bis 5½ Uhr

Bezüglich der nachg esordnun

tag , den 11. Ja :
Daner der

die am 11. d. M. ſtattf

die Vorträge feſtgeſtellt und d

a. Verkauf des Muſes Ir

p. Beleuchtungsanlage im

6. Erwerbung von Liegen

d. Geländeverkauf an die

Mit der Beratung der Voranſch 0

und Aemter für das Jahr 1997 im Stadtrat wirk

1907 begonnen .
Vom Anerbieter

Zentralvereins
von ihm preisgekrönten , und angekauf

wohnungen anfangs Februar 14 Tage

dankend Gebrauch gemacht .

Der zwiſchen dem Ti und dem

rich Feſenbecker hier abgeſchle Vertrag
von Kanalanſchlüſſen wird genehmigt .

Die Errichtung einer weiteren Schreibgehilfen

Volksſchulrektorat wird genehmigt .

„ Ernannt wurde Regif

gericht Mannheim zum Gericht
* Juſtizdienſt . Auf dem hi en Amtsgerie

eine weitere Abteilung , die XVI . , erxichtet. Hilfsricht
Referendär Grathwohl führte in ihr in der Schöffengerichts⸗

ſitzung am Samstage zum erſten Mal den Vorfitz .
* Die Zahl der Wahlberechtigten zur Reichstagswahl betrüg :

für Mannheim einſchließlich der Vororte Neckarau , Käferthal

und Waldhof etwa 85 000 ( gegen 32 964 f. J . 1908 ) .

„ Gelündeverkauf an die Firma Benz u. Cie . Herr Oberbür⸗

germeiſter Beck hat auf eine Interpellation der nertionalliberalen ,

demokratiſchen und freiſinnigen Fraktion des Bürgerausſchuſſes , in

welcher wegen deß ſeinerzeitigen Abbruchs der Kaufverhandlungen

zwiſchen der Stadtgemeinde und der Firma Benz Auskunft ge⸗

( Fortſetzune folat . ]

wünſcht wurde , den Mitgliedern des Vürgerausſchuſſes eine ein⸗

gehende Darlegung zugehen laſſen , auf die wir noch zurückkommen

werden .

der Loge Ka

hat und

ihrer

wort ſchul

leidenſchaftlicher , heißer ,

* Maunheimer Abreßbuch 1907 . Die Herſtellung des Mann⸗

heimer Adreßbuches iſt beendet . Die Ausgabe der erſten Exemplare

kann nächſten Mittwoch erfolgen .
* Frauenbildung —Frauenſtudium , Abteilung Mannheim . Es

ſei nochmals auf den heute Nachmittag , halb 5 Uhr , im Saal

zel ſtattfindenden Vortrag von Frl . Dr . Alice Salo⸗

mon aufmerkſam gemacht ; das Thema lautet : Mütter und⸗

Töchter . “ — Von Mitte dieſes Monats an eröffnet die hieſige

Abtellung ein Leſezimmer für ihre Mitglieder . Im Kauf⸗

männiſchen Verein weiblicher Angeſtellter , B 1, 9, iſt es der Ab⸗

teilung gelungen , dank dem freundlichen Entgegenkommen der Vor⸗

ſitzenden, ein Unterkommen zu finden . Die früher zirkulierenden

Leſemappen ſind nunmehr überflüſſig geworden , denn in jenem Lokal

liegen eine größere Anzahl Frauen⸗Zeitſchriften zur Lektüre bereit .

Das Jahresabonnement beträgt 2 . ; nach deſſen Erlegung bei

einem der Vorſtandsmitglieder hat man das Recht , ſo oft man will ,

10
Leſezimmer , das täglich von 11 —6 Uhr geöffnet iſt , zu ver⸗

ehren .
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* Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : Am 25 . Dez .

im Zug 48 eine Geldbörſe mit 12 . 15 . , abgeliefert in Tribergz

am 30 . Dez . im Zug 10 ein Handtäſchchen mit . 39 M . abgeliefert
in Mannheim .

oc . Bad . Rheinfelden , 6. Jan . Hier unterſchlug der

Kirchenſteuer⸗Erheber Leonhardt zweitauſend Mark und ging

fLüchtig .

Cheater , kunſt und ſſenſchaft
Gr . Hof⸗ und National⸗Theater . Die Intendang teilt mit :

Madame Cahier iſt nach ihren außerordentlichen Erfolgen an

den Hoftheatern in Berlin , Caſſel , Braunſchweig , Budapeſt , Karls⸗

ruhe uſw . nunmehr auch von unſerer Intendang zu einem Gaſt⸗

ſpiel eingeladen worden . Ueber die künſtleriſchen Eigenſchaften der

Sängerin äußert ſich die „ Karlsr . Ztg . “ : Die Hofoper brachte geſtern
eine Aufführung von Saint⸗Sasns wertvollem Opernwerke „ Sam⸗

ſon und Dalila “ , deſſen fein geſtimmte muſikaliſche Farbenpracht
wieder den längſt erprobten Zauber übte . Lebhaftes Intereſſe er⸗

weckte das Gaſtſpiel von Madame Charles Cahier aus Newnork
als „ Dalila “ . Die Künſtlerin gebietet über eine tadellos geſchulte ,
in der Höhe wie Tiefe frei ſich entfaltende Stimme von großer
Tragkraft und echtem , ſonorem Alt⸗Timbre . Von beſonders ſchönem

Klangeffekt ſind die losgelöſten , quellenden Bruſttöne . Die Wirkung

der Tongebung wird durch eine gute , deutliche Ausſprache unter⸗

ſtützt . Ihre Geſangsweiſe bekundet viel Verſtändnis für Stil und

großzügige , muſikaliſche Auffaſſung ; dies trat im zweiten Akt , dem

künſtleriſchen Höhepunkt ihrez Leiſtung , aufs wirkungsvollſte in

Erſcheinung . Das Spiel der Künſtlerin iſt ſehr intereſſant , fein
und verſtändnisvoll .

Fünfte muſtikaliſche Akademie . In der nächſten Akademie kom⸗

men zur Aufführung : R. Schumanns Sinfonie in B⸗dur und Liſgts

finfoniſche Dichtung Taſſo ; außerdem wird die bekannte Leipziger

Konzertſängerin Helene Staegemann Arie aus „ Die Schöpf⸗

ung⸗ von J . Haydn mit Orcheſter , und Lieder am Klavier ſingen .

Fräulein Staegemann iſt ſeit Jahren ſchon eine bekannte Konzert⸗

ſängerin , die in ſämtlichen großen Städten Deutſchlands mit großem
Erfolge aufgetreten iſt .

Großh . Bad . Bof⸗ und Natſonaltheater in Mannheim .
Zum erſten Male :

Winterſchlaf .

Drama von Max Dreyer .

ie Bühnenlaufbahn des Dreyerſchen Dramas „ Winter

„ die an ſich nicht ohne Erfolg war , hat bereits dor mehl
als einem Luſtrum ihr Ende erreicht ; mit Recht , denn das Skück

iſt heute , obgleich es immer noch eznige Wirkung ausübt , tatſäch⸗

lich nicht mehr völlig friſch und zeitgemäß . Warum unn unſere

Intendanz jetzt noch damit herauskam , und noch dazu in Tagen ,
in denen eine Bühne nach der undern der Mannheimer mit dem

Saiſonſchlager „ Huſarenfieber “ den Rang abläuft , iſt nicht recht

erfindlich . Freilich leicht herauszubringen war „Winterſchlaf “ , in

dem nur 6 Perſonen und einr Dekoration benötigt ſind , und man

hatte doch einmal wieder elne „ Premiere “ ; aber man belaſtete

Regiſſeur, Künſtler und techniſches Perſonal auch mit unnötiger

Arbeit , die , freigeworden , anderweitig recht gut und zweckdienlich
hätte angewandt werden können , etwa zu ſehr nötigen „ ar “

proben oder zur Neueinßtudierung weiterer klaſſiſcher Dramen .

Sei dem nun wie es ſel, das Drama „ Winterſchlaf “ , deſſen Juhalt
wohl in weiteren Kreißen bekannt iſt , erlebte alſo am vergange⸗
nen Samstag ſein⸗ Erſtaufführung anunſerm Hoftheater . Es

ent
ff echnete Charaktere , und die Ent⸗ und ⸗

wickl
f

fließt letztere in

den ekwas zögend . Warum ſich die fein⸗

auhen , wilden Jägerburſchen verſprochen
iſt ſodann eine Frage , auf die kroß

igni
Dichter die Ank⸗

„ was '
mir

chlaf “ über Be⸗

den und

der Handlung iſt folgerichtig , freillch
Aktenbeiden erſt

fühlige Trude mit
d

wis ſie de

zichtigkeite für
dig und das war

„ Winter
2n An

und wir

Das Zimmer im

ſeinen troß ſeiner Größe e

en “ zu beginner
nd Wirkuvg und freu
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des Enſembles . Die Kün

erfaßt hatte , ſchuf ein ergre

heit und Betätigung des eigenen Ich ſchma

das im Kampf zwiſchen Pflicht und erwach

dahingeht und ſo jäh in ihrer Ehre zum

Von großer , packender Wirkung war nament

Herr Tietſch zeichnete den alten Förſt
rig und doch voll Herzensgüte wie ihn

hat . Einzig im Schlußakt , als ar

Nacht andeutet , hätte er noch tiefe 2

gen miiſſen . Der irroßige , unbändige

Herrn Ludwig einen ſeh 28

Ton gut traf und nur im gewalttätigen erben um Trud⸗

weniger herzlich hätte ſein müſſen .

mehr lieb ? ) Kökerts Hans
( Trude ! Haſt Du mich denn nicht
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Lüſternheit und

Aufnahme trotzdem ſehr lau war , wurde ſchon erwähnt . K.

* * *

4 8 Neu einſtudiert :
Samſonund Dalila .

von Saint⸗Saéns .

Ein eigenartiges , keineswegs freundliches , Bühnenſchickſal war

dem Bühnenwerke „ Samſon und Dalila “ des franzöſiſchen Kom⸗

poniſten Saint⸗Saens , deſſen 70 . Geburtstag im Oktober 1905

den Beweis allgemeiner Wertſchätzung nicht nur in ſeinem Heimat⸗

Lande , ſondern weit über deſſen Grenze erbrachte , beſchieden . Ob⸗

ohl der Schöpfer beim Erſcheinen ſeiner Oper bereits als Sin⸗

ſoniker , Kammermuſikkomponiſt , ſowie als Organiſt und Pianiſt
allgemein bekannt geworden war , konnte er in Frankreich keinen

einzigen Bühnenleiter finden , der ſeine Oper zur Aufführung

Pringen wollte . Erſt der Vermittelung Liſzt ' s, des allezeit hilfs⸗

bereiten Meiſters , gelang es , die Uraufführung von „ Samſon
und Dalila “ am 2. Dezember 1877 am Hoftheater in Weimar

durchzuſetzen . In Frankreich iſt die Oper mittlerweile Reper⸗

toirſtück aller bedeutenden Bühnen geworden , ebenſo in Belgien .

Deutſchland dagegen , das einſt den erſten Anſtoß zur Aufführung

gegeben hatte , hielt ſich bis vor kurzem ſehr reſerviert . Die Urſache
bDes verhältnismäßig ſchwachen Erfolgs liegt jedenfalls an dem

Tenxtdichter , der den Stoff , welcher dem 16 . Kapitel des alt⸗

teſtamenilichen „ Buches der Richter “ mehr oratorienhaft anein⸗

andergereiht , als aus den Chatakteren der handelnden Perſonen
und aus der Verknüpfung der Umſtände dramatiſch geſtaltet hat .

Weſentlich beſſer als das Libretto iſt es mit der Muſik be⸗

kiellt . Die Tonſprache zeigt Wohllaut , Schönheit der melodiſchen

Linje und Symmetrie der Form . Der Komponiſt iſt an den Er⸗

kungenſchaften des wagnerſchen Muſikdramas , welches ja ein Jahr

vor der Fertigſtellung der Partitur des „ Samſon “ in der Auf⸗

führung des Ringzyklus einen gewaltigen Sieg gefeiert hatte ,

keineswegs achtlos vorübergegangen . Aber Saint⸗Sasns beſitzt

ſoviel Geiſt , Geſtaltungskraft und muſikaliſche Eigenart , daß ihm

nie der Vorwurf der Nachahmung oder gar des Plagiats gemacht
werden kann .

An unſerer Bühne ging „ Samſon und Dalila “ am 27 . Jan .

1903 erſtmals in Szene . Die Partie des Samſon ſang damals

in Vertretung des erkrankten Herrn Krug , Herr Schirmer

aus Straßburg , die des Oberprieſters Herr Buckſalh , die

Frauentitelrolle Fräulein Fofler , welche ihre Parkie wie Herr

Fenten die des „ alten Hebräers “ , noch heute innehat . Die

geſtrige Wiedergabe ſtand infolge Indispoſitionen , Neubeſetzungen

und — wie es ſchien — einer allzu flüchtigen Vorbereitung nament⸗

lich im erſten und letzten Akte nur auf mäßiger Höhe . Sie ſetzbe

gleich mit dem ziemlich matt und teilweiſe unrein gegebenen Chor

hinter der Szene nicht ſehr vorteilhaft ein . Das gleiche gilt von
dem Klagegeſang im dritten Aufzuge . Der Kontakt zwiſchen Bühne

und Orcheſter war trotz eifriger Bemühungen des Herrn Hof⸗

kapellmeiſters Kutzſchbach an einigen Stellen keineswegs ein⸗

wandfrei , und auch im Orcheſter ging es trotz einiger wirklich fein

gelungenen Stellen nicht ohne Mißgeſchicke ab . Herr Carlen

berkörperte den kraftvollen Helden , der arglos in das Netz Dalilas
geht , ſehr geſchickt . Namentlich das Zaudern , Ringen mit ſich, ſo⸗

wie ſein krampfhafter Entſchluß in der Schlußzene des zweſten

Aktes wurden überzeugend wiedergegeben und im Verein mit

Fräulein Fofler das große Duett in prächtiger Steigerung ge⸗

ſungen . Die Darſtellerin der „ Dalila “ befleißigte ſich in rühmens⸗

werter Weiſe vor allem einer deutlichen Textdeklamation . Der

Verführungsgeſang hätte indeſſen durch etwas mehr Temperament ,

ſowie eine damit zuſammenhängende lebhaftere Temponahme an

Wirkung gewonnen . Den „ alten Hebräer “ gab Herr Fenten

in jeder Hinſicht vortrefflich . Herr Baſil ſteht , weil indisponiert
gemeldet , für diesmal außerhalb des Rahmens einer Beſprechung .

Als Vertreter kleinerer Partien ſeien die Herren Marx und

Voiſin mit Anerkennung genannt . Dagegen erwieſen ſich die

Vertretungen der Rollen des zweiten Philiſters und der Kriegs⸗

boten als ſehr unvollkommen und ſollten unbedingt , wie früher ,

durch Soliſten beſetzt werden . Die Regie des Herrn Gebrath
war eine geſchickte . . Beſuch und Beifall des Sonntagspublikums

ließen nichts zu wünſchen übrig . ck .

＋ *

ö Der Reziationsabend des Hoffchauſpielers Karl Neumann⸗
HPoyditz findet , wie bereits mitgeteilt , am 9. ds . , abends 8 Uhr im

N.

85 Kaſinoſgal ſtatt . Es gelangen moderne Dichtungen in Verſen

Aind Proſa zum Vortrag , u. a. Dichtungen von Wildenbruch ,

Dehmel , Bahr , Heinr . Seidel uſw . Ueber Herrn Neumann⸗

Hiodig , den auch wir als tüchtigen Schauſpieler und ausgegzeich⸗
zeten Rezitator ſchätzen , ſchreibt das „ Köln . Tagebl . “ in Be⸗

5 zprechung eines ähnlichen Rezitationsabends folgendes : „ Der be⸗

5 liebte Bühnenkünſtler hatte für ſeine Vorleſung ein recht modernes

Programm zuſammengeſtellt . Das Publikum amüſierte ſich aufs

Beſte und dankte dem Veranſtalter des genußreichen Abends
5 durch lebhaften Beifall . Was uns an Herrn Neumann⸗Hoditz am

beſten gefiel , war die ſchmuckloſe Art ſeines Vortrages ; er hält

ſich fern von jeder Schönrednerei , gibt dagegen jedem Vortrag :

die individuelle Färbung , die den Ideengehalt des betreffenden

Gedichtes oder der Humoreske vollkommen erſchöpft . Er ſpricht

ungemein ſchnell und lebhaft und es iſt nur zu verwundern , daß

dabei jedes Wort zu larer Ausprägung kommt . “ — Karten zum

Vortragsabend am 9. ſind bei Heckel und an der Abendkaſſe zu

1*
8 haben .

Der5 Wahlkampf
In Baden .

5 „ Main : im , 7. Jan . Zahlreich beſuchte liberale
„ Wähklerverſammlungen fanden Samstag abend in

Heddesheim , geſtern nachmittag in Schwetzingen und

geſtern abend in Neulußheim ſtatt . Der Verlauf der Ver⸗

ſammlungen , in deren jeder der Kandidat des Wahlkreiſes , Stadt⸗
ſchulrat Dr . Sickinger , ſprach , berechtigte zu guten Hoffnungen .

Eingehende Berichte forgen im Abendblatt .

oe . Radolfzell , 6. Jan . Eine liberale Vertrauens⸗

männerverſammlung ſtellte einſtimmig den Stiftungsverwalter
Lohr⸗Konſtanz als Kandidaten für die bevorſtehende Reichstags⸗

woahl auf .

Karlksruhe , 6. Jan . Das Präſidium des Bad .

Militärvereinsverbandes erläßt zu den bevorſtehenden

Reichstags wahlen folgende Kundgebung : „ An die

Kameraden des Badiſchen Militärvereinsverbandes ! Am 18 . Degz.

„ 1906 hat die Mehrheit des Reichstages die Mittel verweigert ,

5* deren unſer Kaiſer und ſein bewährter Generalſtab zur kraft⸗

＋ vollen Niederwerfung des ſüdafrikaniſchen Aufſtandes dringend zu

bedürfen erklärt hat . Dieſe Verweigerung der angeforderten Mann⸗

aften und Geldmittel könnte , wie der Reichskanzler Fürſt Bülow
treffend geſprochen hat , vor der Welt leicht als eine Kapitulation

chamr

es Deutſchen Reiches hinſichtlich der Behauptung unſerer Kolonien
eutet werden . Welch altgedientem Soldaten ſteigt nicht die

Reichsregierung hat den Reichstag aufgelöſt ! S . Maj . unſer Kaiſer
und ſeine hohen Verbündeten appellieren nunmehr an das nationale

Empfinden des deutſchen Volkes . In der Hand der Wähler liegt

es , einen Reichstag zu küren , der Sinn und Verſtändnis hat für
die großen Aufgaben unſerer Nation , der von dem Bewußkſein
durchdrungen iſt , daß unſer deutſches Vaterland aus einem euro⸗

päiſchen Großſtgate zur Weltmacht ſich entwickeln muß . Kame⸗
raden ! Des Reiches Würde iſt in Eure Hand gegeben . — Wahret

ſie ! Wählt vor allem , Eurem Treuſchwur ſtets eingedenk , keinen

Anhänger der Sozialdemokratie , die es jetzt in ihren Reden und

Flugblättern über ſich gewinnt , ruchloſe Mordtaten , die afrikaniſche
Wilde an deutſchen Farmern und Soldaten begingen , in Wort und

Schrift zu verherrlichen ! Gebt keinem Eure Stimme , der Kaiſer
und Reich die unbedingt nötigen Mittel zur ſofortigen würdevollen

Durchführung dieſes Kolonialkrieges verweigert ! Sollen gar die

zahlreichen Gräber unſerer gefallenen Brüder , ſollen die tapferen

Söhne unſeres Volkes , die freiwillig ſeit nahezu 3 Jahren unter
unbeſchreiblichen Strapazen und Entbehrungen , trotz Hunger , Durſt
und Typhus , im aufreibenden Kleinkriege Wunder der Tapferkeit
verrichten , foll etwa dieſe kleine Heldenſchar , falls der Aufſtand
von neuem aufkodert , der Rachgier ihrer unmenſchlichen Feinde
preisgegeben werden ? Nein , ſolche Schmach wird Deutſchland nicht

auf ſich laden ! Darum Kameraden und Ihr Veteranen , die Ihr
das neue Reich gebaut , ſchart Guch um Euren Kaiſer und oberſten

Kriegsherrn ; Deutſchlands köſtlichſtes Kleinod , ſeine Waffenehre ,

ſteht auf dem Spiele ! Auf denn , Kameraden ! Tretet Mann für
Mann an die Wahlurne ! Keiner fehle ! Unſere Vrüder im fernen
Süden ſollen ſehen , daß die deutſche Armee im Bürgerrock und der

neue Reichstag wie ein feſtgefügter Wall in der Stunde der Not

hinter ihnen ſteht ! Gedenket , daß Ihr Deutſche ſeid ! Wählt

daher nur ſolche Männer in den Reichstag , die Deutſchlands Ehre

zu wahren verſtehen ! Auf zur Wahl mit der Parole : Für Kaiſer
und Reich ! “

In Württemberg ,

* Stulbtgart , 7. Jan . Der „ Schwäb . Merkur “ meldet

aus Biberach , eine ſtark beſuchte Verſammlung ſchickte geſtern

folgendes Telegramm an den ſtellvertretenden Kolonial⸗

direktor Dernburg : „ Eine inmitten des Wahlkreiſes
Erzbergers tagende Verſammlung reichstreuer Wähler

ſendet Ew . Exzellenz für Ihr energiſches Eingreifen gegen die

Zentrumsparteipolitik und für eine nationale Kolonialpolitik
warmen Dank und lebhafte Sympathie “ . ( Das iſt hart für

Herrn Erzberger . D. Red . )

In Preuſten .
* Bonn , 6. Jan . In einer heute in der Veethovenhalle

veranſtalteten liberal Wählerverſammlung
keſprach der frühere Oberkommandierende der füdweſtafrika⸗
niſchen Schutztruppen , v. Trotha , die Lage der dortigen

Schutzgebiete . Er betonte zunächft die Notwendigkeit des

lheſitzes und zeigte , wie alle Nationen für die Behauß⸗

tung ihrer Kolonien hätten Blut vergießen müſſen . Auch
Deutſchland müſſe des Schwertes Schneide dazu gebrauchen ,
das ſei unvermeidlich .
den Miſſionen erkundigen . Die in den Kolonien beobachteten
militäriſchen Grundſätze ſeien nicht immer richtig geweſen ;

auch gegen Wißmanns Gedanken an eine koloniale Landwehr

müſſe er ſich ausſprechen . Die Preſſe tat ihm unrecht , ihm die

bekannte Proklamation gegen die Hereros vorzuwerfen ; er

mußte ſie erlaſſen , um zu zeigen , daß er die Gewalt dazu habe .
Nach ſeiner Anſicht werde Swakopmund niemals zu einem

brauchbaren Hafen zu machen ſein , wenn wir die Walfiſchbai
nicht haben können . Wir müſſen die Bahn Lü⸗

deritzbucht⸗Windhuk bauen . Die hervorragende Tätigkeit der

liſchen Miſſionen habe er in einem auch in der „ Köln . Volks⸗

ung “ abgedruckten Briefe anerkannt . Die politiſche Tätigkeit

Zentrums aber müſſe er ebenſo bekämpfen wie die Sozialdemo⸗
kratie . Wir brauchen Kapital für die Kolonieh ebenſo wie Men⸗

ſchen , aber nicht verkrachte EGriſtenzen , ſondern katkräftige , ſpeku⸗
lative Köpfe . Die Induſtrie habe in den Kolonieen ein großes Ab⸗

ſatzgebiet zu erwarten , die Landwirtſchaft müſſe aber damit rechnen ,

daß eines Tages von dort Getreide ausgeführt würde . Die Aus⸗

en ſei zweif die Anlage vbon Häfen müſſe

auch die Marineverwaltung beſchäf da dort Kohlenſtationen
für unſere Kreuzer notwendig ſeien . e Waſſerfrage in Südweſt⸗

Die Beſ
das Zentrum

exlaſſen .

Leizte achrichten und
Metz , 7. Jan . Der Oberregiſſeur des

theaters Carlcho iſt in der vergangenen Nacht

geſtorben ,
* Bresba u, 6. Jau . Der Kultusminiſter Skudt wird

nach der „Schleſ . Ztg . “ an der Feier des Biſchofsjubi⸗
läums des Kardinals Kopp teilnehmen .

* Ber n, 6. Jan . Die Berliner „Poſt “ brachte vorgeſtern
eine Aufſehen erregende Korreſpondenz aus Bern des Inhalts ,
daß Umtriebe polniſcher Flüchtlinge und Re⸗

volutionäre ein der Schweiz , ſpeziell in Zürich und Genf ,

um die Polen gegen Deutſchland aufzuhetzen , die hieſige
deutſche Geſandtſchaft veranlaßt hätten , mit den Bundes⸗

behörden in Fühlung zu ireten . Die Korreſpondenz knüpfte

hieran Betrachtungen , wonach die Schweiz etwaige Umtriebe

nötigenfalls mit militäriſcher Gewalt unterdrücken würde , und

machte mit ausführlichen ſtaatsrechtlichen Darlegungen für

ein energiſches Einſchreiten der Schweiz Stimmung . Die

„ Frankf . Ztg . “ kann aus beſter Kenntnis verſichern , daß die
deutſche Geſandtſchaft Schritte , wie die „ Poſt “ meint , nicht ge⸗
tan hat , aus dem einfachen Grund , weil eine nationalpolniſche
antideutſche Konſpiration in der Schweiz nicht exiſtiert .

* Mar eille , 7 . Jan . Der Generalſekretär von Ma⸗

dagaskar bei der Marſeiller Koloniglausſtellung , Architekt

Jully , erſchoß ſich infolge der von ſeinem Sekretär ver⸗

übten Veruntreuungen .
* Odeſſa , 6. Jan . Aus mehreren Städten Südruß⸗

lands meldet man , in der jzüdiſchen Bevölkerung be⸗

fürchte man auf Weihnachten Demonſtrationen des

„ Bundes des ruſſiſchen Volkes “ .

Das Unglück im Hunsrück .

rbrunnen , 6. Jan . Bis heute morgen 6 Uhr

Es
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mmung der

beſorgen , das müſſe man
alles Kleinviehes zu
Truppenm
den Sachve

Celegramme.
Metzer Stadt⸗

am Sergſchlag

. Saue
waren die ſämtlichen Leichen aus dem Schutthaufen geborgen .
waren im ganzen noch bier und zwar der Italiener , der zunge
Halfmann aus Dörth , der Schießmeiſter Anton Kleemann aus
rath und der Landwirt Anton Lieſenfeld aus Leiningen .

Zayhl der gefundenen Opfer iſt , wie nunmehr unbedingt feſtſteht ,

gengu dreizehn , amtli
es waren aber gef

Die

hyr gear

öte ins Geſicht , we affenehre endgn Deutſchlands
die Würfel ſind gefalle

anderen Leichen

Darüber möge das Zentrizm ſich bei⸗

ich waren geſtern zehn als gefunden gem ldet ,

Zum Trennungsgeſetz .
* Paris , 7. Jan . Dem „ Petit Pariſien “ zu Folge ver⸗

lautet gerüchtweiſe , daß der Präfekt des Departements Seine

und Oiſe bei der Sequeſtierung des Theologiſchen Seminars
nicht 250 000 Fr . , ſondern Staatspapiere im Betrage von

üüber 6 Millionen gefunden habe .
Paris , 7. Jan . Aus Rom wird gemeldet ; Der hl . Stubl

ſei entſchloſſen , in Zukunft von den franzöſiſchen Katholiken füs
den Peterspfennig keine Gaben mehr anzunehmen . Alle Be⸗
träge , welche dem Papſte von religiöſen Katholiken überſandt
werden ſollen , würden ausſchließlich für die Bedürfniſſe des

Gotl⸗

tesdienſtes und für den Unterhalt der Geiſtlichen in Frankreich
verwendet werden .
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5
Die Gärung in Marokko .

* Berlin , 7. Jan . Dem „ Berl . Lok . ⸗Anz . “ werden aus
Madrid Einzelheiten über die Kämpfe um Zinat gemeldet . Dar⸗

nach beobachteten von den Zinnen der Alcazabaz⸗Zitadelle Tan⸗

gers und von dem die Höhe der Stadt überragenden Marſchau⸗

hügel Tauſende die Entwickelung der Kämpfe . Nicht bloß der
mächtige von jeher Raiſnuli feindliche Andjerua⸗Stamm ſchloß ſich
den Kaiſerlichen an , ſondern auch alle Kabylen . Um ſich für den
Abfall der umliegenden Kabylen zu rächen , hatte Raiſüli mehrere

Dörfer ausgeplündert und eingeäſchert , Kinder getötet , Weiber

geſchändet und Männer gefangen fortgeführt . Geſtern ſind von

Tanger weiter ? 600 Mann abmarſchiert .
75

ger , 6. Jan . Durch glaubwürdige Eingeborene iſt

die Nachricht hierher gelangt , daß die Truppen des Maghſen die

Feſtung Raiſulis eingenommen haben . Im einzelnen wird darütbe

gemeldet : Die Artillerie der Mahalla ſchleuderte im Laufe d

Vormittags zwei Granaten in die Feſte Raiſulis . Als hierauf
keine Antwort erfolgte , man daher die Feſtung verlaſſen glaubt
rückte ein Teil der Mahalla vorſichtig vor . Man fand die Tore

geöffnet und die innere Feftung von den Leuten Raiſulis verlaſſen .
Nur eine Anzahl Verwundeter iſt zurückgeblieben , die nicht hatten

fliehen können , unter ihnen ein Vetter Raſſulis . Man hegt groß

Befürchtung wegen des Schickſals von etwas 14 Gefangenen R

ſulis , unter denen ſich der vor kurzem von Raiſulis Leuten gefan⸗

genammene portugieſiſche Schutzbefohlene Arrar ſowie drei ſeiner
Verwandten befinden . Man glaubt , daß Raiſuli ſie mitgenom⸗

men hat .
8

Berliner Drahtbericht .
„ Von unſerm Berliner Bureau . )

JBerlin , 7. Jan . Die deutſche Regierung hat , w

der „ Figoro “ meldet , zur Ernennung Cambons zum

ſchafter in Berlin ihre Zuſtimmung in einer für den hery

ragenden Diplomaten „ überaus ſchmeichelhaften For

erklärt . 85

IJBerlin , 7. Jan . Der Vorſtand des Deutſch

Sprachvereins hielt geſtern in Berlin unter deim Vorſitz

des Geh . Oberbaurates Dr . Sarrazin ſeine diesjährige

ſammlung ab , welche aus allen Teilen des deutſchen Neichs

zahlreich beſucht war .

a

Für das vom Verein erlaſſene Pr .

ausſchreiben „ Die Anſchauungen Goethes von der deutſch

Sprache “ iſt die Friſt zur Einlieferung der Arbeiten auif En
1907 feſtgeſetzt . Die diesjährige Hauptverſammlung des den

ſchen Sprachvereins ſoll in den Pfingſttagen in Freib
i . B. ſtattfinden . Der Deutſche Sprachverein umſaßt z1

mehr als 27 000 Mitglieder .

JBerlin , 7. Jan . Der Kaiſer hat dem hieſigen
Magiſtrat für die aus Anlaß der Verlobung ſeines 4 . Sohnes

ausgeſprochenen Glückwünſche , gedankt .

Berlin , 7. Jan . Die Königin⸗Witwe Ma

von Hannover erkrankte in der Nacht vom S

tag auf den Sonntag an einer Darmverſchlingung .

geſtern Nachmittag mittels Sonderzuges nach Gmund

rufene Wiener Kliniker , Prof . Moſedige , nahm ein
liven Eingriff vor , der als gelungen bezeichnet werden ka

Das Befinden der hohen Patientin iſt befriedigend .
J Berlin , 7. Jan . In der Einladung zu der mor

ſtattfindenden Verſammlung von Vertretern der Wiſſenſck
und Kunſt zur Erhaltung unſerer Kolonien wird ausge
daß unſere kolonialpolitiſche Betätigung nicht perſönliche
Neigungen und Liebhabereien leitender Staatsmänner ,

dern geſchichtlicher und wirtſchaftlicher Notwendigkeit
ſprungen ſei . Gegen die Bemühungen der Gegner ,

Kolonialpolitik zu diskreditieren , würde eine Gegenakt
treten . Die Einladung wendet ſich an Männer aller Par
und iſt auch von Männern aller Parteien unterzeichnet ,

vom Profeſſor von Bergmann , Geheimrat Harnack ,
Jaſtrow , Adolf Wagner , Max Liebermann und andere .

Wahlkampf in Preufien .

Berlin , 7. Jan . Wie aus Olpe Meſchede (
berg ) gemeldet wird , wird die Kandidatur des bish
Zentrumsabgeordneten Fußangel von der Leitung
Zentrumspartei nicht anerkannt . Fußangel erklärte je
daß er ſeine Kandidatur aufrecht halte .

Volkswirtſchaft .
Die Preußiſche Zentral⸗Vodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft le

aus dem Inſeratenteil der vorliegenden Zeitung erſichtl
M . 20 000 000 unverlosbare 4 Proz . Zentral⸗Pfandbriefe a⸗

woch den 9. d. M. zum Kurſe von 101 Prog . zur öffentlicher

nung auf . Dieſe Pfandbriefe bilden einen Teilbetrag der
Vörſen von Berlin , Breslau , Cöln , Dresden , Frankfurt
Hamburg , Leipzig und München zugelaſſenen unverlosbaren 4

Zentral⸗Pfandbrief⸗Anleihe v. J . 1906 . Die Anleihe iſt
Jahre 1916 unkündbar , kann alſo bis 1916 weder gekündigt
konvertiert werden , ſodaß den Inhabern dieſer Pfandbriefe

Aprogent . Zinsgenuß bis dahin ſichergeſtellt iſt . Die Rückza

welche nur in ganzen Serien zuläſſig iſt , kann erſt von

nach vorausgegangener Gmonatlicher Kündigung zum 2 .
oder 1. Juli erfolgen . Die Kündigung muß dreimal , — d

Mal innerhalb der erſten 8 Tage des dem Rückzahlungsterm
vorhergehenden Monats Juli oder Januar erfolgen . Eine

Au
in

der Anleihe findet nicht ſtatt . Den Pfandbriefinhabern bleibt
die zeitraubende und mühevolle Kontrolle langer Verloſungs

erſpart . Insgeſamt hatte die Geſellſchaft nach dem zuletzt !
lichten Status vom 30 . November 1903 M. 620 542 750
Pfandbriefe im Verkehr , denen als Deckung Darlehusgeſch

Höhe von M. 671 563 398 . 63 gegenüberſtanden . Zeichnung
lare werden von fämtlichen Zeichnungsſtellen auf W

gehändigt .
J —T —

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ,

für Kunſt , Feullleton und Vermiſchtes : Fritz Kal
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11 hier , auf Wunſch auf längere
Kaffen⸗mieten . Die Räume , beſtehend aus einem gr 9

zlmmer mit abgeſchloſſenem Vorraum für da zublikum ,
einem Vorſtandszim mer , einem ſeuer⸗ und einbruchſicheren

Treſor und einem Regiſtraturzimmer. ſind zentral gelegen
und wären beſonders für größeres Bank⸗ , Kaſſen⸗ , Ver⸗

ſicherungs⸗ oder ähnliches Geſchäft mit regem Berkehr des

Publikums , ſind aber auch für andere Geſchäfte geeignet .

Auf Wunſch könute auch die vorhandene ganze Schalter⸗ und

Bureau⸗Einrichtung oder einzelne Teile derſelben kaufsweiſe
mit abgegeben werden . 20 000/907

Die Beſichtigung der Näume kann jederzeit erfolgen .

Nähere Auskunft erteilt die Direktion der Städt . Sparkaſſe ,
an welche auch etwaige Mietsanträge mit Preisangeboten

zu richten ſind .
Mannheim , 22. Oktober 1906 .

Stäbliſche Sparkaſſe :
Schmelcher

Roſengarten — Mannheim .
Nr . 42 J . Wührend der beiden ſtädtiſchen Maskenbälle

im Roſengarten am 19. Januar und 12 Februar ds. Js

ſoll in der Wandelßalle der Verkauf lebender Blumen zu⸗
elaſſen werden ; für die Aufſtellung von Blumenſtänden

ſind beſtimmte Plätze bezeichnet . Bewerber wollen ihre An⸗

gebote verſchloſſen und mit der Auſſchrift „ Blumenverkauf
im Roſengarten “ verſehen bis längſtens 30 600/15

Donnerstag den 10. Jaunar 1907 , vormittags 11 Uhr ,
im Kaufhaus Zimmer Nr . 20 einreichen.

Mannheim , den 2. Januar 1907.

Bürgermeiſteramt :
Martin . Häling

Roſengarten — Mannheim .
Nr . 41. I . Während der beiden ſtädtiſchen Masken⸗

bälle im Roſengarten am 19. Januar und 12. Februar ds .

Is . wird zur Herſtellung photographiſcher Aufnahmen mit

elektriſchem Licht ( Blitzlicht ausgeſchloſſen ) ein geeigneter
Raum an einen leiſtungsfähigen Photographen vermietet .
Bewerber wollen ihre Angebote verſchloſſen und mit der

Auſſchrift „ Photographie im Roſengarten⸗ verſehen bis
längſtens Ponnerstag , den 10. Jannar 1907 , vorm 5 Uhr ,
im Kaufhaus Zimmer Nr . 20 einreichen . 000/14

Mannheim , den 2. Januar 1907 .

Bürgermeiſteramt :
Martin . Häling

Scdeh ch cch b SccSccch ch

beschäkts-Erölnung.
5 Rit dem heutigem eröffne ich in

0 5 . 1 eine Filiale
meines

falkrad- u. Mahmaschnsz - sschättes
5 eache eine veuehrt . Kundichaft daraut aufmerkſan , daß
§ich , aleich wie in eine Hauykgeſläft , auch hier nur

g erſtklaſſige Fahrräder u . Nähmaſch neu
Gü re. 689 1

Reparaturen an Ja rrävern Näh . Streck - und
S re ' b aſchinen werden ſach⸗ u. fachgemäß ausgefüsrt .
FJiudem ich inich be eus e voglen alle , ze chne

mit aller Hochachtung

Hugo Sieber

Mannbeim Neekarau
O 5 , 1 Ecke der Katharinen -u. Rathausstr .

Telephon Nr . 2570 . Telephon Nr . 3492 .

Sch dcdc 8 8008 ieeeeeeeeeee

mit Balkon .
ugants Wonmune, 8 1
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S 27% 4 . 67822 Zube ör zu vem . Nah . E 8 , 5, part . 44055
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Stale 1450Dalg⸗ 55
„ Radienl “ entſtäubt im Zimmer ohne Feuchtigkei

Matvatzen , glatte Böbden , Wände , Billiards zꝛce ꝛc

Dieſer Apparat „ Waclioenl “ wird kommenden Di⸗

zwiſchen 8

Zu Verſuchsz
—T und 4 Uhr auf der Induſtrie⸗Börſe vorgefübrt .

wecken ſtelle einen Apparat leihweiſe gratis zur Verfügung .

dem 55 Theodor Hess M 2 , 17 .

5 eeeeeeeee eeeee — — — ñ —

arat „Radieal “
einfachſte Handhabung , kann von einem Kinde bedient werden , beſte Konſtruktion ,

ſoll in keinem Geſchäft , in keiner Familie ſehlen . 68 90

Teppiche , Polſtermöbel ,

ubtag, 38, ert . , nachm .

„ ie alt Sind Sfe? — ſſt len
iöst der Maßstab .—

lage Zur Konservieruns und Verschöne
55
25

Batisttuch
aufzutragen . Kefina - Puder
Grosse Erspargis an Puder infolge

bewahręn , 80 verwenden sie Poudrę Acting 1715( parfümirt ) , eine hervorr agende Neuheit auf wissenschaft ch

- Wollen Sie sich die ee Frische 9 5
Cologue

er Grund -
rung des Teints , und vermei -

den Sie alle Beispuder , die die Poren Verstopfen und dadurch die
Haut zu Ausschlägen geneigt machen . — geting ist von ausge -
zeichneter Wirkung bei unfeinem Teint . Raubeit . Rötung , Ausschlag ,
klitzbläschen usw . Mit einem Stückchen weichen Gem leder oder

( unparfümirt , in dosen
und Streudentelp ).

der neuen Art der

1 —gesch. ) Ein Mittel zur Hauptoflege der Kinder ( Wundsein ) , zur Pi
Füsse Beseitigt jeden Schweissgeruch .—Eine Annehmlichkeit nach dem Bade und d

Preis d Dose parf . Mk. . 20 ( in 4 Farben ) ; unpart . 99 Pig
D Ogerie z. Waldhorn , D 3, 1; Otto Hleona ,

4,. ( BRropp ' s Dro erie , F 1,

ur .

. , in Streubenteln 20 Pfg .
apf . , E 1, 10 ;

1trasse ). 5889

anwenden , sprechen ihre Zufriedenheit über die vorzügliche

aus . Aeratlich bestens empfohlen . Peht zu haben bei A. Bieger , Hof- Frissur , Kunst -

strasse , N 4, 13, Merm . Cossneus , Coiffeur , P 4, 12, Mans Kirsch , Friedrichspl . 18,
. decee 2 eeeee 0

—3, Maunx e 7 15 eeee —0 u. 8 9

Virkung unumwunden

atemal Deh, 8 6, H3 pt., fel 3503
empflehlt sich für Geheimaufträge privater , commersieller und
eriminaler Natur , sowie für id ise gleiten 118

lugust Vetcke
D 2 ,

Oberhemden
besantskerrennische 8

nach Mass

unter Garantie fur tadellosen
Sitz und Stofl .

Auch für annormale
Wezen ſeiste Folle Garantie

für tadellosen Sitz .
Eigenes dewän tes System .

Liesige und auswärtige prima
Referemzen . 7

kigene Anfertigung im fause

NB. auch an von mir nicht geljeferten .
Hemden 64580

aun -5 fe vorratig in

an RuchdtudegelFraclbrlele .. . B.

SenenmnShunic
Nr . 14990l . Die Aus⸗

führung der Entwäſſerungs⸗
anlage der Schillerſchule beim
Neckarauer Uebergang ſoll
öffentlich vergeben

Die Zeichnungen und Be⸗
dingungen liegen auf dam
Tiefbauamt , Litera L 2 Ne 9
zur Einſicht auf und können
Angebotsformulare und Me
ſenverzeichniſſe zum Preiſt
von 2 Mark von dort bezogen
werden . 90 6007/

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Auſſchrift
verfehen , dem Tiefbauamt bis
zum
Montag , den 21. Januar 1907 ,

vormittags 11 Uhr ,
einzuliefern , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen
Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗
finden wirb .

Nach Eröffnung der Ver⸗
dingungsverhenblung eln⸗
gehende Angebote werden
nicht mehr angenommen . Zu⸗
ſchlagsfriſt GWochen .

Mannheim , 28. Dez . 1906.
Städt . Tieſbauamt .

Privat - Pension
K 2 , 3 , I .

Vorzüglichen Mittag⸗ und
Abendtiſch für beſſ . Herren
monatlich 830 Mk . 4⁰

Belauntmachnug.
Die In aber der jeß : verfallenen

Plandſceine v0 oni Dez .
190 , über Goldpfänder ( rofe

Lit. A Nr . 38782 bis mit Nr. 41678
über Kleider⸗ u. Weißzeugpfänder
( weige Scherne )
Lit B Nr. 103519 bis mit Nr. 108152
und ( grune Scheine )
Lit C Nr . 44201 bis mit Nr . 8200
ſerner vom Monat Jun 906
über Sparkaſſen . ücher ( blaue

. D Ni . 29 is mit Nr . 30
e — auigefo dert ibre Kiander
ſpäteſtens im Laufe des Monats
Januar 1907 auszulöſen , an⸗

eint üs dieſe Pränder zur
Zerſleigerung gebracht werden .

Manubeim , 31. Dezember 1906 ,

Städtiſches Leihamt :
Hofmannu 00 % ½

Sekanntmachung.
Die Ausrührung von ca 10 400

ebm Belon und L s00 qm waſ⸗
ſerbichten Zenentputz ſüt die
Euteifenungsanſage im Waſſer⸗
wertk Kaferthalerwald ſoll im
Wege der 80000/1088

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Vergebung
nen in unſerem Bureau K 1

während der Dienuſtu den ein⸗
geſe en reſp bezo en weiden .

Nur leiſtungsſah ge Uẽnterneh⸗
ner , welche bereits ahnlane Ar⸗

beſten ausgeführt aben , und
eniſprechende Ausweiſe terüper
eibringen konnen , wollen ihre

Augebote bis fpätenens

Donnerstag , 10 . Jau . 1907 ,
vormittags 11 Uhr ,

verſchloſſen , mit entſprechender
Au ſa,xit anher einreichen .

Mannheim , 24. Dez 1906 .
Die Direktion

er ſtädt . Gas⸗ , Waſſer⸗ und
Giekte lkeerke 4

Pch her t.

Arbannfmacung.
Mittwoch , den 9. Jannar 1907,

nachmiltags 3 Uhr ,
verſteigern wir die in der
Bauerlache ſtehenden Weiden⸗
bäume . Zufammenkunft eß
der Bauerlache . 80 000 %19

Mannheim , 3. Januar 1907 ,
Städt Gutsverwaltung:

Krebs

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Aus⸗

lührung von 800 —900 am
Pflaſter im Hofe des Stra⸗
ßenbahndepots ſoll im Wege
des öffentlichen Angebots
vergeben werden . 30000 %/23

Die Vergebungsbedingun⸗
gen können auf dem Sekre⸗
kariat des Straßenbahnamtes
in Empfang genommen

5ngebote ſind bis ſpäteſteng
ontag , den 14. Jannar 1907 ,

vormittags 10
mit entſprechender Auſchriſt
verſehen , beim ſtäbdtiſchen
Straßenbahnamt hier , Nuits⸗
ſtraße Nr . —12 eſnzureichen .
Städiſches

wit .

umsc . I
2

Nähmaſchinen
repar gut , billig untei Garantie
M. Schreiber , R 3, 14, 2. St .
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Iwangs-Perfteigerung .
Dienstect , den annar öor ,

Nen⸗ Ah
verde & al Q 4

HbDier , ungs
wege

PartieSroßere
waßes , Kognak ,
Waſer , Magenbiner uns
Wuchholder in Flaſchen und
Fäſſern , 2 Mille Zigarren

1 Schreibtiſch 1 Bacherſchrant
und ſouſtigez Möbel nerſchie⸗
dener Art . Anſchließend hier⸗
au an Ort und Stelle 2 Ver⸗
geldepreſen , 1 Wofdabkehr⸗

Vapierrſaneide⸗
Stchrauk .

mar 1907

9*Jer

enh

Herrn
Könkursverwalters R⸗A . Dr .
Hartmann , hier , gegen Bar⸗
zahlung rank verſteigern :

1 Aktenſchrank , 1 Kühlvor⸗
richtung , 1 Gläſerſchrank , div .
Küchengeräte , 1 Eigmaſchine ,
din. 8 den und Zigaretten ,
1 82 zaſchine , 1000 Senkel⸗
gläſer , dinerſes Silbergeſchirr
u. A. mt.

Mannheim , 7. Januar 1907 .
Nopper,

ö

Verſchasvolgieher .
A, 17

Ga
Große herrſchaftliche

Mobiligr⸗B ſteigernn⸗Mbbiliſk⸗Bek kiſkrung
Im Auftrag degen Wegzuag .

verſeeigere am
Dionstag , 8 . Jauuar 1907 .

Aachmittags 2 % Uhr ,
einem Lokak :5

Betten ,
ränke , fſeine Fedwr⸗

8
Ihmaſchene ,

gulntor , Ner⸗

ine
Speiſezzmmer inrich ung
( Eichen ) . 2 Elektriſche Jüſter
und anderes .

Die Sachen können von
Montag ab beſichtigt werden ;
ſerner verkaufe beſte Fngar⸗
reu , Zigaretten , Kognak ,
Blutwein , Liköre , Lebertran .

M. Arnold , Auktionator .
N 3 11. Telef . 2285 .

Uebernebme ſeden Poſten
Mößbel oder Ware zwm Ver⸗
ſteigern nuid gegen borr .

Großh. Sadiſche Flaals⸗
eiſenbahnen.

Verdingung .
Die Ausführung der Um⸗

faffungswände und der Gleis⸗
fundamente für die Lokomokiv⸗
ſchiebebühne im Maſchinen⸗
haus des neuen Nan ierbahn⸗
hofs in Mannbeim ſoll im
öffentlichen Wettbewerbe ver⸗
geben werden .

Das Bedingniskeft und die
eichnungen liegen in den

üblichen Dienſtſtunden auf
unſerer Kanzlei zur Einſicht
guf ; bier werden auch Ange⸗
botsformulgze koſtenlos abge⸗
geben .

Die Angebote , verſchloſſen
und verſiegelt , find bis zum
Eröffnungstermin am 26 . Jan
Aar , 12 Uhr Vonmittags ve⸗
der unterzeichneten Stelle ein⸗
zureichen . 68987

Zuſchlagsfriſt Wochen ,
Mannheim , 3. Fanuar 1907 .
Gr . Bahnbauimſpertion .

1 1

Manndeim PN
n ¹nνͥαν

Bedeaterde Cigarrerfahril
in mittleren Preislagen , ſucht
tüchtigen eimgeführten

Veirtreter
für Manzcheim und

81 . 2 Can HaaſenſteiIf. u. an enſte in
N* Pober, Frankſurt a. M.

n cauf
Ausgek/immte Haare

Böchſten Preiſen kauft
O. Herger , Augartenſtr . 28.

Seftenbau ( Fabrit ! .

Jen üaben

Dame
Perf . zr Stenographie und

Schreiban aſch., ſowie i. deutſch
u. 1

75 Korreſp . , m. Buchh .
A. all . Jureanarb . vertr , ſucht
D. ſof . Stellung ev. nur für
Ture 9. nachmitt . Gute Zengn .
1³ Noerenzen zu Dienſten .
Deſt . Off. u. Nr . 280 a. Cxv.

Um⸗
2792

Kirſch⸗
Zweiſchgen⸗

überlaſſen .

entral⸗ Bodenkredkt⸗Aktiengeſellſchaft
Subſkription

Auf

Anverlosbare
Mark 20000000 4 % Central⸗Yfandbriefe vom Jahre 1906 .

— bis 4916 unkündbar
enutiert auf Grund bes Allerhöchſten Privilegiums Sr . Majeſtät des Königs von Preußen vor : t , März 1870,

Priſiſhr e

Der zur Subſlription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 prozeutigen Central⸗Pfandbrſef⸗Anleihe
vom Jahre 1906, welche auf Grund des im „Deutſchen Reichs Anzeiger “ am 25. Mai ig0s veröſentlichten Proſpektes zum

8 Notiz an den Börſen von Berlin , Frankſurt a. . , Cöin , Breslau , Dresven , Hamburg , Leipzig und München zuge
lagſen worden iſt .

Von dieſen unverlosbaret 4 % Pfandbrieſen wird der Betrag von

Mark 20000000

Mittwoch , den 9. Januar 1907 .

101 Prozent
uzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Janmar 1907 bis zum Tage der Abnaßme

ſin Berſin . . bei der Preußiſchen gentral - Bogenkredit - I in Hamburg bei T. Behreus 5 Söhne ,
Aktiengefellſchaſt , „ „ der Borddeutſchen Bank in Hamburg ,

Direction der Disconto⸗Geſellfchaft , M. M. Warburg 8 Co. ,

Alt

Zum Kurſe von

* 17 2 2 * *
db „ „ „ „ 8. Bleſchrsger , V Teipzig 5 Dammer s Schmigt , 8
„ Fankeurt am . „ „ Direetion der Disconto⸗Geſellſchaft , „ 7 „ „ Allgemeinen Deutſchen Eregit⸗Auftalt ,

Sön . „ „ Fal . Oppenheim jum, & . , „ „ Allgemeinen Deutſchen Eredit - Anftalt .
Abteilung Becker 8 Co. ,

„ München bei der Bayeriſchen Baun für Bangel 8 Induftrie„ eenn
E. Heimann ,
Aligemeinen Deutſchen Ereait⸗

Auftalt , Abteilung Dresden ,

in annheim hei er Nannheimer Bank . Actien⸗G ) ſellſchaft ,
8 „ „ Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft . ⸗G.1

und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchaftsſtunden — früherer Schluß vorbehalten — zur Subſkriotion .
gufgelegt .

Bel der Subſkriptlon iſt eine Koutz on von 5 Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Efiekten zu binte⸗
egen , welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird . Die Zuleillung bieibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsfellen

Die Geſellſchaft hat dagegen , jedoch erſt vom 1. Januar
lekzablung zu künd gen . Die Kündig ung iſt immer nur zum 2. Jannar o ei l. Juli zu⸗

uinnerhalb der erſten 8 Tage des den Nückzahlungster uin vorbergehenden Monals Juliur die ganze Anle he oder ein elne Serten zu Gegenſtand ha en. Vei derden inuegehal den . Eine Verloſung findet bei dieſer Aule he nicht

ezw. Jaunar befaun
Kündiaung einzelner Seren

m 28. Mai 18to in das Handelsregiſter eingetragen
küden ! uuv Mreltoren werden vom Verwal ungsra

den König .
ſchaft , Do näuen und Forſten durch
ude dei Geſell chaft enzuiehen , von
Jerwaltungsoigane Teil zu nehmen .

W da der Aſlerh
Die Aufſicht derStaatsgegier

einen Staatstommiſſar ausgeupt ,
den Verwalungsorgaunen der Gerelch
Ihm ſind gleichzeitig auch die Obie

Am 30. Novemper
das eingez 39 600 000 . —

1J 8 5 „ 671 506 398 . 63
Darlehnen 5 99 029 887 48

626 . 542 750 —
95 755 200 . —

Mark

der Umlauf von En nir
der Umlau ! von 405

Für die pünktliche Zan
getragenen Oirlehnszorderungen
eingetragen ſind , ge ſen im Fal !

hat die Ukunden ſider die Hy ſothe
gemäß der Vorſchrift des N

dein P andhrier dad von der Geſell
regiſter eingetragene Hypothetlnforderung gedeckt iſt.

Die Geſellichaft glewährt bypothe ariſche Dartehne
geben . Sie beleiht Grundſſucke in der Regel nur zur erſten
Grundſtücks ncht üverſteigey .

Limdwirtichaftlietſe Grundſtücke dürſen unr bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beltehen werben , ſoweit die Centralbehördender Bundesſtaaten , in welggen die Grundſtitcke lie en, ſol ſes ge arten . 68997
Der bei der Bileihung augeno umene Wert des Gund ücks darf den durch ſoragfäftige Ermittelung feſtgeſiell en Verkaufswert nicht ünerneigen . Biel der Feſtſtellung dieſes Wertes und nur die dauernden Eigenſchaften des Grundgücks und der Ertiag zuberückſichtigen , welchen das Grundſtück beil ordnungsmäßiger Wiriſchaft zedein Beſitzer nachhaltig gewähren lann .
Berlin , irn Jaunar 1907.

Freußiſche Central⸗Bodenſtredit . Alitiengeſellſchaſt .
kUingema Schwartz Lindemann

8

8

* 0 „ „
7

ie in das Hypochekei⸗Regiſter ein.
wel e in das Hyſo ekenreg itei

8 S aalsko
dieſe Urtunden nur

änbigern vor.
en und dar

Uitig
Ubaft zu ver

ausgewen .
1eben werden , der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende , in das Hypotheken⸗

nur auf ſoſche Grundſtücke , die einen dauernden und ſicheren Ertrag
Stelle , die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des

2

beginnt herte Montag, 7. Januar 1907, mittags 2 Ur
und wWährt voraussichtlich nur noch diese Woche , Es kommen wWäederum sämt - ⸗

liche Manufaltturen , sowie IIe anderen Artikel , d⸗

nicht mehr weiter geführt werden , an dem Meisthietenden zum Ausgebot .

Heinrich Seel , Aukt ' onator .

K I . 3

Tagzzine
6,4, 15 dae a e
Küche , auch ohne Wohnn . zu
verm . Näh . 2. Stock . 44368

ſheinhäuserstr . 53
Hinterbau , schönes und helles
Maxgzin - stöckig per 1.
Aprel à. ., au vermiet n . Näh .
Bureau Rosen garvenstr. 20.4475,

Mödl. Zimmer,

68999

K I , 3
eceeeeeeeaue

Neckarstrasseeeeeeeeeeeee
eneeeeeeeeeee
————jç —
2— —
eee

Manuheimer Engbsh Lessons

Hingverein Ws . Cecile Cleasby
Engländerin ( gepr Lehrerin )

9 2 , A u, III . 4188 .Abend
elepGu 8808 .

iin Nebenzim mer des Habereck
8

Mitgliedei⸗Verſammlung degen bare Zahlun
Zorbeſprechung zur General⸗ kauſe n. verkauſe ſoriwanen d
Berfam miung⸗ Eglojeden Poſten Möbdel , ( neu u.

Die Einberufer gebraucht ) , Waren u. Gegen⸗

18 ſtände ſed. Art , Pfandſcheine ꝛc.

Uaterfieht .
lle exnehme Vornenendes zu
Verſteigern oder Verkauf und

Hberprimoaner des Gy waſtum
erteilt Nachhilfeunter richt .

Licder kran
Heute Montag abeud ½9 Uhr :

Gesamtprobe .
69009 Der Vorftanv .

Lemecbtes
Zahlungsichwierigkeiten

ordnet durch außergerichtlich
Vergleich , pr . u. diskr . 2799

Fritz Beſt , Auktionator ,
PE 5 , 4 . Tel . 2705 .

Flüdliſche Handrisforſpildurgsſchete
Die ScniDie n

Gemäß § 10 des Ortsſtatuts vom 1.
die innerhalb des Gemeindebez
delsgewerbe oder in anderen Betrieben mit ig
niſchen Verrichtungen beſchäftigten Lehrlinge und öie⸗

hilfen beiderlei Geſchlechts öſs zum vollendeten I8 .
Lebensjahr zum Veſuche der ſtädt . Handelsfortbildungs⸗
ſchule vorpflichtet .

Vom Herbſt 1906 ab ſind handelsfortbildungsſchul⸗
pflichtig :

1. Knaben , geboren nach dem 9. April 1889 ;
2. Mädchen , geboren nach dem 9. April 1889 ,

Schüleraufnahmen .
n beſchäftigten Kg;

autmuh ,

Die in den genannten Betr
oder Mädchen , welche geboren ſind

nach dem 9. April 1889

mielden in

Kurfürſt⸗ Friedrich⸗Schule in C 6,
Zimmer der Direktion .

Die letzten Schulzeugniſſe ſind mitzubringen .
Zuwiderhandlungen werden nach § 18 des Stakuts

beſtraft .
Die nach dem 30 . Juni 1892 geborenen und im Ge⸗

meindebezirk Maunheim wohnhaften männlichen Hand⸗
lungslehrlinge ſind nach § 2, Abſatz 1 des bad . Elementar⸗
unterrichtsgeſetzes noch volksſchulpflichtig und werden
ſofort der hieſigen Volksſchule überwieſen .

Die Firmen werden auf § 11 des Statuts aufmerk⸗
ſam gemacht , wonach ſie die zum Beſuche der Handels⸗
fortbildungsſchule Verpflichteten 3 Tage nach dem Ein⸗
tritte in das Geſchäft , auch während der Probezeit , au⸗

zumelden haben .
Ferner wird darauf hingewieſen , daß das Ortsſtatut

nur das Alter der Beſchäftigten , nicht aber deren Stel⸗
lung im Geſchäfte berückſichtigt ; es ſind alſo nicht nur
Lehrlinge , ſondern auch Volontäre und Gehilfen beiderlei
Geſchlechts zum Handelsfortbildungsunterricht ver⸗
pflichtet , ſofern dieſelben noch nicht das 18. Lebensſahr
vollendet haben .

Um einem bisher öfters aufgetretenen Irrtume zu
begegnen , wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht ,
daß für die Handelsfortbildungspflicht nur der Beſchäf⸗
tigungsort , aber nicht der Wohnort entſcheidet Wer
alſo in einem im Gemeindebezir ! l Mannheim gelegenen
Geſchäfte unter der angegebenen Vorausſetzung ver⸗
wendet wird , iſt in Mannheim handelsfortbildungsſchnſ⸗
pflichtig , auch wenn er außerhalb Mannheims wohnt und

am Wohnorte fortbildungsſchulpflichtig ſein ſollte .
Die der allgemeinen Fortbildungsſchulpflicht unter⸗

ſtellten kaufmänniſchen Lehrmädchen und Gehilfinnen er⸗
halten wöchentlich 4 Stunden Unterricht in der Haus⸗
haltungskunde in einer der vom Volksſchulrektorate ge⸗
leiteten Schulküchen . Hierzu kommen noch 5 Stunden

fortbildungsſchule E 5, 16 erteilt wird, wohin die de⸗
treffenden noch nicht gemeldeten Schülerinnen zu melden
ſind .

Mannheim , den 1. Januar 1907 .

r . Bernhard Weber .

„Fangerkalle“ Maunheim.
Samstag d. 26 . Jan . 907 abds . punłtS Uhr

Jubfläuns-Maskenbal
in den Räumen des Friedrichs - Parkes
wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Familien -
angshörigen höflichst eintaden . OER VORSTANB .

F. S . Vorschläge für Enzuführende können jeden
Tag im Vereinsloksle abgegeben werden . 6900

5 — 2

Bermkard Hirsch
Melzgerei 11 , 16

empfiehlt
Wrema Maſifleiſch
A. junges Hammelfleiſch

20000/1048

Kelepbhon 171ʃ

K d . 70 7per Pf
4

Wi7e
9 9

f . Kalbtei ſch „, „„ ,

3 Lendden ung Roastheef im Ausschnitt -

Acntung !

frütz ? Uuhr ab wird im Hofe meines
Hauſes Kuhfleiſch zu

58 Vie . J . gts .
ausgehauen, . 69 %

Bernhard Hirsech , JI , 16 .

Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle aute Geſchäfte aller Brauchen

und Objekte jeglicher Art , ohne Probiſion , dnech

Albert Müller , Lorlerohe ,
Kaiſerſtraße 167 .

Zahlreiche Erfolge ! Ohne Konkurrenz !
Beſuch und Rückprache zwens Beſich aung koſteufrei : 5881,

3 Morgen Dien ſag u. Miktwoch von

55 e ſach per poben Wac D

Getreide⸗Spediteur .
5 Tüchtige Bewerber , die bereits mit Erfolg ühnliche Poſten

verſehen , wallen ihre Offerten unter E. O. 1881 an die Aunonten⸗
Expedition Simon Servos , Maunheim einſenden . 61808

Je Ikn- U. Stoek- Fabrik
Reparstur Werkstätte .

in beſſebiger StddeBauszinsbücher aaden ndg
Sraltsstrasss,

＋ 25 16
1 Tr. , möbl . Zin .
ſofort zu v. 44342

ewahre höchſten Barvorſchuß .

Oſt unt , Nr . 288 an die Exped⸗ 38660Bücherreviſor Luſtig , Mainz . dr . 5 . Saas en Buchdructerel S. m. b. &.

kaufmänniſchen Fachunterrichts , welcher in der Handels .



Sale Geueral⸗A

Damen - K0

Wert bis Mk. 16 . —

Wert bis Mk. 12 . —

Wert bis Mk. 18 . —

Wert bis Mk. 11 —

Wert bis Mk. . —

Wert bis Mk. . —

Wert bis Mk. 12 . —

Wert bis Mk, 15 . —

Wert bis Mk. 30 . —

Wert bis Mk. 34 . —

Ein Posten garniert . Kleider
leinste Verarbeitung , regulärer Wert bis 76 Mk.

28 . 00 2000 15 . 00
Ein posten Oovercoat - Jacken

Eln pogten hellgestreifte Blusen

Ein Posten Blusen - Satintueh und Chevlof

Ein Posten Wollblusen

Ein Posten Waschblusen

Eun poslen Waschblusen

Ein posten schwarze Satinblusen

kin posten Morgenröcke

Ein Posten Morgenröcke

Eln Fosten UDebergangspaletots

niektion

. 75

. 90

. 90

. 75

. 50

. 75

. 75

. 50

jetat Mk. . 30

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt

jetzb Mk.

jetzat Mk.

jetzt Mk.

jetat Mk.

jetzt Mk.

11 . 50
jetat Mk.

7 Eine Kollekti on sleganter

Damenkorsetts
Stück M . . 50 . 00

Nur Montag Die

Damen - Putz
Damen - Fi zhüte , ungathiert O.

Wert bis Mk. . 80 jetat Efh .

Ih Foßten gärdieſter und ongardistter Damenhüte
Wert bis Mk. . —

Serie I 95 pig .
Serie II . 50

Damen - Hüte , reich garplert
Wert bis Mk. 11 . —

Serie J 3 00
Serie II 5 00

deuh Paster pentte Häubchen e Käppehen
8 11 5 pfd . 3 5 p 50 Pfg .

Ein Posten Tuch - Hauben

Serie I 3 5 5
1 6 5 ip⸗

1II 8 5 55

kin Posten wWeisse Plüsch - Häubehen

geue 1 25 1 . 83 25
deidenstoffe

Ein grosser Posten rein seidene Taffete ,

Messalines Louisines in gestreift u. kariert

Serie I Serie II

regulurer Wert bis . 50 kegulärer Wert bis . 50

jetat ueter
. 1 95

jetzt . 95

nstag — Mittwoch

selten billiger Verkauf der Während der Inventuraufnahme zurückgesetzten Artikell Nachstehend einige Seis

Kleiderstoffe
Ein posten woll . Kelder - . Blusenstoffe

Serie 1 Serle II

reg. Wert bis . 30 reg . Wert bis . 80

jotzt Meter jetzt Meter

85 — 128. Mk.

Grosse Posten

Abschnitte und Reste in Pique ,

Oroise , Handtuchstoffen , Hlemden -

tuchen , Schürzenstoffen , Zieber

enorm bällig .

15651 5 Pfg.
Ein Posten farbige

Ballayeusen
Ein Posten schwarze

Atiasblenden in verschiedenen 5Jreiten jeder Meter Pfg.
Ein Posten Unterrockvolants , ahgepasst

1885 20 3½40
bedeutend unter Preis .

ein
besten KleiderbesäteeSorile I III

4 . 4 10 25 48 95 7.
Ein Postenlaleisſenne nterbis

0
em. 5Serie

15 25 55 755

Eln Posten bestickier

150/200

Ein Hoste

Plüschbettvorlag

. 25
Eln Posten eeSerle

Serie

15Serie

Ein Posten

Kettentaschen

Ein Posten

Haarbürsten

Ein Posten
Rasiergarnituren

Ein Postep

Handspiegel

piele :

Filztuchtischfesken

Zin Posten

tarbiger und weisser Zettücher

bun kosten grosser Wandbilder

95 125 1˙95
zum Teil drekfachen Wert .

Ein posten Lackgffrtel neueste Facons

195 100

15

Suc . 75

Stück

Stück

n

61¹

11

1 u. Ohne Stahlpoints
1II

985
Stück 35 Pig .

Stüek 35 Pig .

Stück 45 Pig .

Stüek 40 Pig .

deee

Waährend des Inventur - Verkaufs

gewähren wir auf sämtliche Triko -

tagen einen Rabatt . von

Ein Posten

augestaubte⸗ ——*

Kinderwäsche
Mit

Pfbzent

elegante
Damen⸗Preis⸗Masken

billig zu verkauſen oder zu
verleihen . 44560

B 6, 10 11. 2. Stock .

Kleines Auto ,
gut erhalten , wegen

mangel ſpottbillig zu
kaufen .

Näheres
23 , 5.

Platz⸗

8. Stock , links

ver⸗
310

Siellen finden

Verkauf 1
Existenz !

Gutgehende Kolonialwaren⸗
und Delikateſſenhandlung mit

Zimmer⸗Wohnung in ſeiuer

Lage zum Juventurpreis zu
verkaufen . Erforderlich —10
Mille .

Offerten unter Nr.
die Expedition ds .

Spottbillig
gegen Bar zahlung zu verkaufen :
Eine große Partie gediegener

neuer Möbel ,
darunter mehrere komplekte

Prautausſtaltungen
Schlaf , Wohnzimmer⸗ und

Kücheneinrichtunzen , Sal v⸗
einrichtung ; ferner, verſchied
Peluchefophas mit 2 Faut . , ca.
40 feine Tuch⸗ , Taſchen⸗ u.

Moqucttdivaue von Mark
an . Spiegel , Trumeaux ze.

44557 a.
Blattes .

5 Wöeutte
der Stadt geleg.

eſchäft iſt wegen

üugerer

Originalstoffe

Narnenul Ioc 70
Trachten und Masken

empfehl

Echte Mieder - Stoffe

82 — —

0

Lahtnödchen

Lehrmädchen
elches ſt hal , das Kleidermachen

gründlich zu geſucht .
5 7, 16 , parterre .

Temidchen,
keiner Magazinraum ebe⸗

ner Erbe leventuell im Hin⸗
terhaus ) in der Oberſtadt per
ſofort zu mieten geſucht .

Off . ulft Preisangabe unt .
Chiffre G. B. Nr . 44535 an

die Exvprsition ds . Bl . erbet .

Kleider
N3, 18b. *.

ſoi . geſ.
1 308

e 69000

Köchin und Beiköchin 9257
Aumaltsgekälle,
der perfekt . Maſchinenſchreiber
ſein munß, auf hieſiges Auwalts⸗
bureau geſucht . Off. unt . Nr. 44819
an die Expedition dieſes Bloktes .

wochendd ch100 Mark 1 55 mebr
können Reiſende , auch Damen ,
verdienen Pioſpekte gratis

Friedrich Maack , 8652
Ghemiſehe Fablit . Bremen 39 .

Wegen Betriebserweiterung
mehrere

Wagenführer
ſowie auch

aufmerk

Echte Trachten - Tücher

Echte Trachten - Schürzen

Echte Trachten - Bänder
Goldl - u. Silberstoffe u. Gaze .

Ganz besonders mache ich auf einle Auswahl geslickte

Sbitl . indische Frauenröcke
sam , die gegenwärtig in meinem Schauſenster zu sehen sind .

& Gross cMaeſif, f

Echte lapan . u. chines . Stoffe

Echte Hals - und Miederketten

Eehte Schärpenstoffe

( Handarbeit )

gn . preisw . z. verk.
n . d. Exped. d Bl.

guten Zeugniſſen , ſuchen in
85 9‚d. Reſtaurant ſoſort od.

Jaunar Stellung . 44556
NSb. Burean Apfel ,

P 1, 10. 2. Stock .

Sanbeie Frauſſu uor egens od.
Oatends Mon alsdienſt, geht
auch waſchen und vußen .

Braun , J5 , 2

Mietgesuche .
Auf 1. April 1907 eventl .

—
in gutem Hauſe

ſchöne Wohnung
von —5 Zimmer von ruhiger

Familie geſucht .

Helle Werkſtatt
ev, mit einer 4 Zimmerwoh⸗
nung in gut . Lage a. 1. April
geſucht . Offert . m. Preis u,

Rr . 202 au die Exp . ds . Bl .

SGel ucht eine

größere helle
enen

Wer kſtätte
nicht unter 120 qm mit
Auſchluß . 4558

Bureau⸗Räu lichkeiten
wünſcht , jedach nicht
dingt erſorderbich⸗ 1

Offerten neſſt Größenan ,
gabe unter Afr . 445585 an

die Expedition dieſes Blattes.

MWiscpafen
Tüchtige Wirt ] laute ( Maun

725
unbe⸗

chl E
Offerten mit Preisangabe

0 b an die Exped . ds . Blatt . unt . Küchenchef ) ſucher ein beſſeres

eſucht 44546
¶Iuli . Stelter ) A. Z. Nr . 44408 erbeten . Wein⸗ oder Wierxeſtauramt

M eldungen an die Be⸗
e 15

8 en3 Wol dernehmen

triebsleilung der Straßenbahn
Off . u. Nr . 44117 a . d. Exo.

Meiderich⸗Dinslacken in — —. —
— — — ruhigem Ehepaar mit Kind . 2 . 22 .

Walſum am MNederrhein , Nelterer Gaſſeurgehälſe für
21

Weibl , Perſonal Off . erbet . unt . Jreisang .
3

8 Zopfkordelarbeit ſof . geſucht . 20 3 ſucht und empfiehlt ſtets gegen Nr . 311 g. d. Erp ds . Bl . Saeelkene Eeeſtaurgtien
Haarfabrik , 293 887 hohen Lohn für hier und eee ee Refoem “ m Abohn bis

Jau junge Augartenſtraße . , ſofont geſucht . 2 answärts 2 Aumöbl. Dimmer — S

zur Beſorgung der Boten⸗ NI 1
——. Auchdruckcrei

&
4 . Bureau Klpfel , 2 unmobl . Zimmer

gänge innerhalb der Fabrit
Odes . Ein — 10. 2

—. —
5 dht 4

ſofort geſucht . . — Anmeldun ] 2. Arbeiterin ſoſor geſucht . 8 2 ädchen eee geſu U D an
gen werden vormittags zwi⸗ Sehrmüdcheie 88

3u 1
0 Leuten geſucht . rſtendigeFes zwiſchen Friedrichspark und

ſchen 10 und i lhr ent⸗ gegen Näheres per ſofort zum Waſchen und Rheintor v. einz . Herrn per 8 , eine hoch ,

gegenommen . 44833 Lan i
Putzen geſucht . 44359 8

8 geoße 5 ah 90

io in Lauſmädchen geſucht . in brad. . Ma für Villiez rakt : Babbenützg . erwünſch 8 7 Zimmer , Jadezimm
kannh . Maſchinenfabrik “ Billiez , 1 8 05

5 ner⸗ Nippert , alle Hausarb , ſof . geſ . 31² Augartenſtraße 57. 2. St . Off . u. Nr . 4 u . Zubehör der 1 . Aptlzu verm.

Mohr & Federhaff . M 2, 183. K 3, 10. 2. Stock . en eeee Näheres parterte . 85 0



Mannheim , 7 Jauunam Seneral⸗Anzeſger . ( Mittagblaft . )

7 , 17
Alkoven und Kache,

— ene Wohnung im 8. St . ,
zu vermieten . 44512be lei Sandritter .

K 25 Schoner 3. Stock mit
Batlon , 6 Zimmer .

Küche auh , Jubehör bis 1. April
zu vei tr . Näb. nart . 44857

„ Stock⸗Wohn8L 72 . 7
ung nebſt veic

lichem Nuberör per 1. NTynil zu
verne Prets 1doo M. Näß . bet

Burtau ei Karl Schmitt ,
4A4. 8, 2 St 441˙⁰˙8

L 4. 9 J. Stöck Iim . u
Jarone Küche ver Ayr !

zu . RNäh. 2. St . l. 16

5 Zim . , Bad ,

8. 2 Speiſekammer
8 zu verm .

1＋ 10 . 7
9. Sa. , 9 Zimmer , eventl . 8 u. 3

Zim . 4geieilt) p. April zu vern .
Nätt , varterre 44870

L 15 Bismaraſtr . 4 Tr
9 . 9 albg. , 4 Zium. , Kuche

Zudeb . p. 1. Aurzl z. berm . Nah
parterve oder Raeinſt . 4 . 4158 .

2 .
Ku . nststrasse

i eine Woohnung , 1 Treppe hoch
Rſtehend aus 9 zimmern mit Zn⸗
gehör , auch als Geſchäſtsraumt ſehr
Feeignet , per ! Npril 1907 zu ver⸗
miepen , Beſichtigung von 12 2 uhr

n — —
Stock . 29

85 11 u Kuche ver
95 1.Vent zu verneten .

Näheres 1 Trey rechts. 28

5 15 509 v Zen mer l . Nuch⸗
Badenm . u Zu e⸗

er 1 A til zu ver n. 444
Näbeles 7 8

—

07 65 Las 7 auf
15. Abr zu v. Nah . 1. 296

947116 vurl . , 7
„ 0 Zun . inel . Bad vei

1. April zu dermieten 44955
n. i erkragen 2 2 135

Bad —1R7 73 9. ˙
23 S2 ſet .zu v. 300

„ Ball . Kuche
1 65 30 a1 kiuderl. Leute a.
1. Abril vcu wäb Tr . r 292

e

Breiteſtraße .
UI , U 3 * St . ( mit Balkon )

4 Zim. , Speiſetam . ,
. ach Da kam. p. 1. April z. v.
Nä ) . U 1, 18 im Lad .I18. 44418

1U3, 19 Geingh , ſchaue Wo n
4 Aimmer mit Zubeb.8. Sioe ab 1, April zu vern

Näkeies Stock r. 44439

parterre Unks ,1 35 32 ſchen möbterr
Zimmer mit ſeparatem E naang
zit nerbrielen 437

1 4 Part Wohn . 1 Zim .
. Küche per 1. April 5

9 1 N äh

— eres 151

Voll⸗raß54 10
eine Treppe , ſchöne Balkon⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche

Inbehor per 1. April zu
mieten . 44450

eres 1Treppe rechts .

ca flenstt. g,
33 Stock , 4¹5 8

Ae Bauweiſe , ſehr ele⸗

gante WWo hn ung mit
6 Zimmern , Bad , Mäd⸗

chenzimmer und Zubehör
. Aprt ! zu vermieten .

ag Nübh . g . ) 1, 11 , IK .

bel Colliniſtraße 24
tt Eel ſchöne 4 Zim . ⸗Wohn . m

voh⸗ Zuben . * Apr . zu veim .

pril Nü , 1 8 , 80 , vare .

ate 13 , Wohnuung
1. 227 —6 m. u Ki

per 1 Nrilezu v⸗

Kaiſerring 24
1

mit 7 Zimmern. Küche , VBade⸗
zimmer n. Zubehör auf 1.
April 1907 311vez mieten

Nähere zu erfragen in der
Parterre⸗ Woohnung . —412⁵

ektr . 8
4558 Kepplerstr 40
er⸗
ube⸗ 3Limn er, Küche und Bad 50 Ve ſe ey.

nan⸗ rg 85
„ Aauchſeluße 3 Kacht . u⸗
itez . behör per I . April zu Wenneeten.
— Auzuſehen von 10 bis 2 Uhr.

Nüer⸗ Parl . , recht

Ancaße 222 , 2. Slock ,
— 6 Zin 5 Zu ehor

12 1 A⸗
zaun 1 A ver Näüh vart 44 67

e 17 herrſchaftl .
? Zimmer⸗Wohnung mit ent⸗

5 ſprechendem Zubehör per 1.
April 1907 zu vermieten .

Exv. Neh , varterre 4

%
Am Luisenpark )

18 1.
24¹ ſchöne , elegante Wohnung mis

— Ausficht auf Luiſenpark u
Tennispl . , 5 Zimmer , Küch /

PAen mer f . Zubehör ſer
„ April zu verm . %%09

525
Nah . Hebelſtraße 19, 1 T

15
11105

J chöne 4 Zi⸗Hanter⸗
ant Mittfelſik. 32 wohnung , mn Bad
pernt⸗ und Zubehir per I. April n vm.

Näheres 2. Stock lints .
—

288

— —

Die

hei Aufnahme

der lnventur

zurückgesetzten
Waren

kommen 2zu

beispiellos

billigen Preisen

zum Verkauf .

6à4. 400 Paar schwarze

Damenfrikothandschube
mit gemusterter Handffache

sonstiger 3 8 etk Inventurpr .
Paar Pfg .

Warenhaus

G. m. b. H. T 1, !

Verkaulshauser : J RMeckarstadt , Marktplatz .

632. 1000 Paar schWæarzZe

Herrentrikotandschune
mit Ferschluss

sonstiger Inventurpr .5078 . Paar Pfg .

Beginn
heute nachmitiag

3 Uhr .

Besiohtigen Sie

die Schauf n ter -

Auslagen .

Nachstehend

nur Beisplele :

IAnilsfraße II .
b SAmmerwohnung mit Bas

und allem Zubeßher per
1. April oder früher zu ver⸗
mieten . Preis inkl . Zentral⸗

heizung M. 1500 . 44 .

Parkriug 37
ſchöne Balkonwohnung , 3 Zhm .
Badezim . , Küche , Speiſek n.
Zubeb . alif 1. Ayril zu

Näberes 2 Stock .

osphgsrtenstr. 9
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnungu ver teten . Nabnes von 18

8 4Ur Fr . ſufs . 105055

Cà. 300 Paar extra schwere schwarze

Damentrikothandschuhe
innen gerauht

Inyenturpreis
Paar Pfg .Preis

Grosse schwere

Herren - Normalhemden
Sorle II Serle

Stück Mk. 1. Inxentur -3³
preis Stek.

Pfg .

Preis

Grosse Posten

Kinder-Häangerschürzen
weiss und farbig
bis 6 Jabre passend

Inventurpreis Stück

Elne Fartie
17 t Vorder -

Damenglrtel 5
Inventurpreis

35 76 .
Serle II

Stüek
Serie I

Stüick
Pfg .

Eine Partie gestriekte

Oamen Westen
Eine Partie

Kinder - Hauben
Eine Partie Wwollene

Kopftücher 35

Noſengartenſtraße 20
herrſchaftl . 7 Zimmerwohnn 1557ver 1. April zu verm . 44

Roſengarfenbr . 2, 1.Sl
Zimmer mit Zubehor auf

„ April zu vermieten . 18

Riebſelöſtraße 17, 3. Stock ,
4 ſchöne Zimmer mit Zuheh.
ver 1. April zu verm . ,
auch früher . Näh . 2. Sk. 185

Mupprechlſtr . 5, 1 Treppe ,
eleg . Wohnung , 5 Zim . , gr .
Badezim . u. Zubeh . , ev. mit
gr . ſchönem Garten per 1.
Auril , ſerner im Souterrein
2 Bureauzimmer nebſt Lage : ⸗
raum ſofort zu verm . 44309
Näheres part . daſelbſt .

Rupprechiſtraßr11
2. od. 8. St . , ſchöne 4 Zim⸗
merwohnung mit Bad n. Zub .
auf 1. April 1907 preiswert zu
vermieten . Die Wohnung
kann tägl . von 12 —5 Uhr an⸗
geſehen werden . 101651

Aypprechtfraße 1
4 u. 25

» Zimmer⸗Wohnung
mit Bad auf 1. April preſs⸗
wert zu vermieten . 236

Nheinauſtr . 19 ,gute Qualität
Aebt

mit Plüscheintass Inventurpreis

sonst bis Mk. . 50 Srüek Plg. eee 5
begeh en Auige. A

und fämlich . Zubevr auf 1 N
Ein Posten

K d 8
5 Eln Posten veliswerk zu Lermleten . 8

f
8 f Sdefr - Rheinauſtraße 2 , eleganteZigarren - und Zigaretten ＋ 884 28 Damen- Handtaschen Aimmerwohnung imit reichl

Etuis —
sonstiger Preis bis 60 Pfg . zum Aussuchen Inenturpreie 0 Zubehör im 2 Stock m. freier

zum Aussuchen 5 Inventurpreis 1 5 Serie II Serie 1 5 5 Serie 11 18 9927 5 Joban .
Inventuxrpreis Stück 2 5 Serie I Meter Pfg . Meter Pfig. Stuek Plg. Stüekx Pfg. auf J. Ay See

Näh . Angartenſtraße 15 l .

Scosse
jerte Wiscktüeker Lures

Kuchen- Hanchneber Sees 18 Rheindammuraße 58 àeen Närierte Wiscktäeker Voarn grpetsKUCen - Handbtierer ster Damagt . Drell-Servietten
Seneee

Serie ! Serie l1 Sefie il Seris ! Serie l! Serie 1 ! Serle ! Soerie ſi Soerle ill ine 2 21
Zzum zum

5
aum ſchine 9 Zimmer⸗Wohuung

5
Aussuchen 10 20 30 Aussuchen 18 28 38 Aussueben 15 25 35 imit Balkon per 1. April zu

—. — Pfg. Pfg . Pfg . Inventurpreis pfg . Plg . Pig Inventurpreis Pig . Pig .
5

Plg . vormieten . Näh . part .
Stück Stück

Scehmetre

Oreſlischtucher
Inventurpreis Stülek

Sehwere

Damast - Tischtücher
Inventurpreis Stück

Weisse Kaffesdecken
mit farbiger Bordüre

Inpenturpreis Stück
65 .

95 .Farbige Kaffeedecken
gran , mit farbigen Streifen

Inventurpreis Stück

Hemden Kretonnes
Inpventurpreis Mtr .

18 .

38 .
Weisse

Cöperbiber . Flockpique
Inventurpreis Mtr .

Restbestünde in

Winter -

Kleiderstoffen
zum Aussachen Invenfurpreis

Jorie 1
Meter 95 Pfg .

Serie
Meter

11

Gestreifte u . Karrierte

Blusen- Samteg
Inventurpreis

zum Aussuchen Meter Pflg .

Elegante

Blousen - und

Kleider - Seiden

sonstiger Preis bis Mk. . 50

zum Aussuchen Inventurpr . Mtr . Mk. 2⁵

Grosse Posten

Biher - Blusen
zum Aussuchen , Invenzurpreis

Orosse Posten

Kostümröcke
zum Ausuchen , Inventurpreis 1

Orosse Pogten

elegante Unterröcke
zum Aussuchen sonst bis . 50 M.

Inventurpreis 255
Serie 1 95 Plg . , Sorie II Serie 1 . 75 Mk. , Serie II Mk. Serie I St . . 75 . , Serie II St . M.

Email - Kehrschaufein Gioss . Email - Bemüssschüsseln Glas - Bulterdosen
Iventurpreis Stilek

ae
Smail - Kasserolen

Iuventurpreis Stückmit Stiel

Email - Ryngtöpfe
mit Deckal Inpenturpreis Stück

28
555

58 =

65 ,

38 .
12 .

mit Henkel

8tosse Email - Milcht pfe
Inventurpreis —55

Email - Leuchter
Inventurpreis Stück

Inventurpreis Stück 18 .
23 .

mit Deckel

Grosse Glas - Salatieren
Inventurpreis Stück

Matilde - Weingläser

Inventurpreis Stück

POLZelzn-Speiseteflet
und feh

diek ,
bief

Inventurpreis Stück

Porzllan - Salatieren
rund Inventurpreis Stück

Porxallan-Plalten zestennert
Inventurpreis Stüek

Porzellan - Keffegtassen mit Unter -
5 tassen

m. Goldband u. Goldrand Inventurpr .

Pofzellan - Milchkannen Si

23 .
Stroh- 12muster Inventurpreis Stüek Plg .

Toreellen - Kaff etannep
48 g.muster Inventurpreis Stück

grün Inventurpreis Stüek

dekorlert

18 Pig .

Ffünstlleks - Pfatten ar ehng
Inventurpreis Stück 12

Plg .

Sauelekenmtontertelee33,Zwiebel Inventurpreis Stück
1 5 verschied . GrüssenMilchlöpie dekorlert und ab - 15

getönt Inventurpreis Stück Pfg .

Eine grosse Partie fein dekorierte

IKohlenkasten
engl . Fagon

sonstiger Preis bis M. .30
( Anpyenturpr . Serie I M. 3,25 Serie 1I M.

255
Eine grosse Partie

Salon -

Kohlenschaufeln
Inventurpreis Stück

28 .
EHne Pariie

Küchen - Uhren
Tellerform , gut gehend

Inventurpreis Stück Mx.
15 *

70880 Uclegenheitskäute in allen Abteilungen.

Riefnviſſenstrasse 3
elegante 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör , 2. Stock , der J. April zu
bermieten . Näh part 2

Aheinviffenſtr . 20, A ſchöne
Zimmer auf 1. Apru 21 485mieten .

Schimperstl. ſbe12
( Offene Bauweise )

Schöne 4 bis 5 Jimmer⸗
Wohnungen per ſofort zu
vermieten . 41054

Näheres C. Schweikart ,
Architelt , Eliſabethſtr . 4

Waldparkſtr . 19 und 21 und
Landteilſtrage 1. Elegant :
Wohnungen , der Neuzeit ent
ſprechend , 5 Zimmer , Küche
Bad , Mädchenzimmer und
refches Zubehör per ſofort
oder ſpäter beziehbar , zu ver⸗
mieten . 44905

Näheres parterre .

Waldparkſtr . 8
eleg . 3 Zimmerwohnung
m. WBad Speiſetkammer m.
aube hör per April zu ves⸗
mieten . 44460

Waldparkſtr . 20
bart . , abgeſchl, Wohng. , 2 Zim .
Badzim , Küche ꝛe, an rüthige
Leute per 1. April zu ver⸗
mie en. 44371

Näberes 2. Stock ſinks .

ümmemwohnung
Rupprechtſtr . 12 , mit Vade⸗

an , Magdkam . ze .
zu vei mieten .

an , Tr . I .
Sdher⸗ 2

t Zubehhr im 2, 5
aut 1. Avbeil zu verm . 44251

Nüß. Bismarck r . L 18, 10, pf.
Anzuſeben von 10 —1 Uhr

4 Zim ner⸗Woh nung
eſt , in 4 ſchönen Zim . , Küche ,

Keiler u. Speicher , in gutem
Hauſe auf 1. April zu verm .

Näheres Rnoinhäuserstr . 29 ,

2. St . , linfs . 135
0 84 Zimmer⸗ 8

Wohnung mit Badezim . u allem
Zußehör , gegenüber Lameygarteg ,
1 vernm. elbing , 65 35 .

Seckenheimerſtraße 1¹ • ²

Eckhaus Neuban
mehrere 4 Zimmer⸗Wohnun
gen mit allem Zubehör bis
1. April gu vermieten . In
erfragen bei 4530

M. Zahn , Bäckerel ,

per 1
Yäta , b. H

Schön⸗

Nuftsftraße



( Mittagblatt . ) Maunheim , 7.
8 . Seite . Geueral⸗Anzeiger . Juanuar

che -

Weisses Maustuch
80 em breit , kräftige Qualitßt Meter

3 5 Plg .

Weisses Haustuch
Bettuchbreite , extra schwer Meter

7 5 Pfg .

Prima Cretonne 9 5
für Bettücher , ca . 160 em breit Meter

00
Meter Mk.

Meter
7 0 Plg .

20
Mk.

Halbleinen
Ffür Bettülcher , schwere Ware

Bettdamast
130 em breit , gute Qualität

Bettdamast prima
180 em breit , elegante Muster Meter

Betteretonne , scwwe Ware, 3 5
80 em breit , waschechte schöne Dessins Meter Plg .

Bettsatin , 4 . War , 50 3755080 em breit Meter

0⁰
Mk.

Bettücher , bng gssäunt ,
aus schwerem Haustuch Stück

Nebst vielen anderen , nachstehende Waren :

IKnie
in weisswaron, Baümwollwaren , Klelderstoffen

885 des Verkaufs : Montag , den 7 . ds . Mts .

enorm billig !

sowie einzelne halbe Dutzend Servietten

Einzelne Tischtücher

und Handtücher

— extra preiswert ! —

[ ꝑKissen - Bezüge

0e u 1 . 10 m . 255

aus gutem Oretonne

gebogt dreizackig gebogt Stickereieinsatz

Damen - Hemden
mit Vorderschl . , aus vorzügl . Hemdentuch

Damen - Hemden
mit han gestiekter Passe

Damen - Hemden
Reformfaçon , elegante Handstiekerei

Damen - Hosen
aus Croise , festoniert

Jaequard - Tischtücher
150 em lang

Jaequard Servietten
zu den Tischtüchern passend

Weisse Drellhandtücher
abgepasst 50/110

LKüechenhandtücher
abgepasst 40/100

Wisehtücher rot / weiss
gesäumt und gebändert

½% Dutzend

½ Dutzend

½% Dutzend

00
Stück Mk .

30
Stück Mk .

—

Stück Mk.

13
Sbück

Stück

30 .

2ů
50
Mk,

20
Mk.

Bettbarchente , Inletts , Drelle , iaderdichte , erprobte Gualitäten , äusserst billig .

Betten, Federn , Schlatzimmermöbel in grosser Auswahl.

8 Voſtailaafteste Gatagenheit zum Einkauf für Braur - Alsstattüungn, Hotel- undd Rostalrant - Eigrientungen.

1ck
65n leeres Zimmer an eine an⸗ *

0 6 , 22emit Klavier , und ein
eintaches möbl . Zim . z om. 45

bbt . H G 800, 31, möbl . 858
2Belten ſo ! zu verm . 10108

0 4, 13
Aar, dige Perſon zu v. 154 Cn . Annet

2 Tr. , gut möbl . Zim. 25 U
3. St . . , ſchͤn möbl .
Zim Jol. 119

verm. 19211

kl. möbl . Zim . 5 verm . 44462
Angartenſtr . 11 2 Tr .
Ein großes ſein möbl . Zimmer

u erfr . in der Exped . d. Bl .

3 5, 12 ſor. zu ver „.

4 Zimmer ⸗Wo mit
Badezimmer u. allem Zubeh .

2 Tr. , Igut mbſ . Zem.
ſofort zu verm 10133

8
6 15 41 a. 0.
zum 1. Jauuar zu verm .

OQOÆ . 1

mieten . 58 N5

Helbing , S 6, 35.
02 25 2

2 Betten zu verm . 10563Mhe des Hauptbahnhofes ,

gegenüb . Lameygarten zu ver⸗
449

62 9 möbl. Zimmer mit 1 od.

—
H1 . 93 Tr. , ein gut mboltert .

N Sin er ſof.

Zun 7 882 zofort zu verimieten . 265
einfach möbl . Zim . zu v. 44355

zdacten 5 Am Friedrichsringring möbl.
5 1 Wohn⸗ n. Schlaſzimmer leine

9 Treppe zu vermieten .
zuvn . 8 eine Treppe hoch links , Offerten unter Nr . 44187 an

. 15 . 6, 2 Treppen 0553 , 21/22 , gut möbl . Wohn⸗
u. ebendaſelbſt

mehrere kl. Zimmer von

H4, 27 ungbuſchſtr . ) 2 Tr. ,
gut möbliert Zimmer

ſofortod. ſpüter billig zu verm. 308

die Exped . ds . Bl .

Kepplerſtraße 28, 8 Trepp. ,
gut möbl . Zimmer ſof . zu

ſchön möbl . Zimmer mit oder
ohne Penſ . zu vermieten . 44124

ſhöne 8 Zimmerwohuung
mit reichlichem Zubehör und
Lauftreppe wegzugs halber 6 8. 6

1 Treppe , ſchön möbl .
) Zimmer zu verm . 215

15 M. an, ſoſort zu v. lus: 7, 17 part , möbf Wohne n10
121 H Schlalzim . , ſowie einz . möbl .

Zim. , ſep. Eing . zu v.

0 85 28 85 551 . ez

22 13
1 Tr. , ant möbaerf

—9

vermieten . 10167

Lepplerstrasse 2344110
per 1. April ( ev . auch früher )
zu vermieten . 43845 2

G8 , 14 S .ber 1.Febr H*7, 17 4. Stock , Vohs . ,
Zetht. an jg . Maun ſof .z. v. 40

Zi umer auf 1. Jan
—445

Schün möbl . Parterrez . in der

Nähe d Bagn u. Ausſtellg z. verm .
Näheres daſelbſt .

zu verimteten . 15³ Werſtür . 19.1 Tr .
HIO 10

2 Tr. fein mbl. Wo
3 8 Schlatte 10 90 3 Möbliert . Parterre⸗

72 Lalleyſtr. Zimmer per 1. Febr .u vermieten .In
79 5 1 5

2 . St . , giöß . möhl .
Ungbuſchſtr . , innerba e 5 8

ies , an der J. Stog Bal . U) 3, 10 ba . Zu nJ 2 . J nBetten mit ganz . Penſton ſofort
zu ver teten . 4431

D 6, 16

konwohnung , beſtehend aus 6
bis 8 Zimmer per 1. April
preiswert zu vermieten . 2 Tr. , ein ſchön ubt

Zin . ſol . zu v. 44

17 Betten bis 1. Jan od. Ip . J. v. 44161

14 , 115 St , möbl Wohn⸗ . 0Sthlalzimmer 3. v. 4875

zu verm . Näh. part . , rechts . 453
NeSSeiGSt

Nähe Bahnhof . Halteſtelle
Trambahn ſchön möbl . Zimmer
ütit ſepv. Eingaug zu ver. . 160

0 2 Trar , gut möbl .
0 6. 89 Jim. J6ledn derm 8

150

3 Trep. , Ausſicht au
7 3 Ning, gut möbl . 10

Näheres 10187 10134per ſofort zu vermieten .
W. Keilbach , II 8, 1 . 8 ſöblürtes ] 4. 8, 10 Naßbe d. Bahnh . 2 Nheinauſtr . 26. 3. St .

Peränmige ſchön Ab . 25 8, Planlen Zim . 146 1011 15
ſol uverm . 10

R 3 15b 90 10 Hübſch möbl . Zimmer
79

00

58 oder ſpäter zu verm . 3 Tt. , einfach mobl . %% 10% Zim . mil ſep. Eing . zu vermieten . 9990
15 „ e L Aihnt 0 1. od. ſpäter zu v. 48event . mit Penſ . zu v. 10076
ſamt allem Zubehör , elektriſch E 7 . lie

gut möbl . Zimmer zu v. 44802

F
g

7
2 Treppen , ſchön

5 öbliettes Zimmer
44250

Licht und Garten in freier
Lage am Rhein auf 1. April

0 zu vermieten . 4312⁴
Ausk . Rheinvillenſtr . 6, p .

Zu nermtieten kleine abge⸗
ſchloſſ , Woßuung , 2 Zimmer ,

ſoſort zu vermte en .
2. Stock , ſchön möbl .

Küche und Zubehör in beſſer .
F 7, 3 Zimmer ſof z. v. bien zu

Hauſe an einzelnen ſoliden
Herrn oder Dame . 44474

Näheres J 7, 19, part .

0 7, 2
vermieten .

N
bbi . Jimmer mit

Lobe obne Penſion
zu vermieten . 10018s

N , 3, I. St .
fein möbliertes Zimmer ,
ſeparaten Eingang , an
beſſeren Herrn p . 15 . Jan .

4 Wae ſchön dbl .
BZim ei ſofort uJ
ah

Roſengartenſtr . 30, 8 Tr . r .
ſein möhl . Zimmer ſoſort zu
Bermieten . 442³5

2 unmsbl . Zimmer auch
für Bürcau ſehr geeianet ,
mit Zentralheizung billig
zu vermieten . 44456

Nä eres N 3 , 12 , part .
Gul öbl . Zimmer u ber

Rheinhäuſerſtr . 20 1 rechts . 147

8 9 1 Igut nöbl . Zimmer
9 per ſofort zu ver⸗

ieten . 44539

85, 40 1 chon 5l
1 S

5
2 ſchön mödi61 . 65 1 8 ſofort oder

15. Jan . zu v. Näh . part . 10210

1U , 9
Jr . Brelteſſte ſch.
möbl . Zim. z3. b. 171

44489

291

A
Breitestrasse

Möbl. Zimmer
zu vermieten . — Näh . bei

J. Dörr , 7, h , 4. Stock .

Argindine junger Mann kann
Teil au 1 möbl . Zimmer haben .

Näheres 8 6, 8,

Heisn .
Aeltere Dame oder allein⸗
ſtehend , jüng . Mädchen
aus nur beſſerer Familie , iſt
Gelegenheit geboten , zu 195Geſchwiſtern zu ziehen
Brüder viel auf Reiſen . Lof ſert
unt Nr . 128 an die Expedeſttion .

Leen
2 . , Schen nelle Gu

F.
5
95 3 101 Madch . zu v. 10015

I I 2 . L . Fithhe

Trepp . 132

beſſere Schlafſtelle mit guter 9
Koſt zu vermieten . 4078

Kost und Logis
B 5, 12 küte . em
können noch 1 0d. 2 Hrn . 5

auter bürg . Wivat⸗
1 85 165 Mittags⸗ u Abend⸗
tiſch für beſſ . Danieod . Hermm18

K 25 8 , 1 8

Vorzüglichen Mittag⸗ und
Abendtiſch für beſf . eemonatlich 30 Mek. 10078

Pridatpenian I. 12 , 8eine Treppe ( früher P 6, 10
Vorzüglicher Mittags⸗ 5

Abendtiſch .
Diners zu 70 Pfg . und 1 Mk.
Supers zu 60 Pfg . 44077

Sonntags von —9 Uhr .
Abendplatten nach der Karte .

Penſion Loos
P 2 , 3½

Sehr gut . Prib. tag
nach Frank ' urter art in Auswahl :
Suppe , Och eufleiſch und Beilage

für Paſſanten 40 Pfg .
Suppe , Braten , Gemüſe und

Kartoffel 50 Pig .
Abonnenten werden fortwäbrend

augenonmen 44950
Mitt . ⸗Tiſchs : Pi. , Abd. Tiſchs0 Pf.

augenommen .

Wohnung
findden alleinſtehende Damen ,
Angeſtellte ete .

tianum , Laurentiusſtraße 21.

Koſt uu. Wohnung monatlich

36 —50 Mark . 44157

Privat-Ponzion

Auchwerd . Wochen⸗Abonneiſents

mit oder ohne Verkböſtigung

im Lauren⸗

eeee:

22

2
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